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Ergebnisse auf einen Blick

Teilstudiengang 01 ,, Geographie”
Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfullung der formalen Kriterien gemaR Prifbericht (Ziffer 1)
Die formalen Kriterien sind

X erfiillt

O nicht erfillt

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien ge-
man Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erflllt

O nicht erfallt

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengédngen gemaR § 24 Abs 3 Satz 1 und 8§ 25 Abs. 1
Satz 5 MRVO

Der gemaf § 11 LABG NRW und § 25 Abs. 1 Satz 3 und 4 MRVO einzubeziehende Gutachter stimmt der Auf-
nahme des Teilstudiengangs in die Akkreditierung des Kombinationsstudiengangs fiir das Lehramt an Gymnasien
und Gesamtschulen (M.Ed.) der Ruhr-Universitat Bochum zu.
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Teilstudiengang 02 ,, Mathematik*
Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfullung der formalen Kriterien gemaR Prifbericht (Ziffer 1)
Die formalen Kriterien sind

X erfiillt

O nicht erfillt

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien ge-
man Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erflllt

O nicht erfillt

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengédngen gemaR § 24 Abs 3 Satz 1 und § 25 Abs. 1
Satz 5 MRVO

Der gemaf § 11 LABG NRW und § 25 Abs. 1 Satz 3 und 4 MRVO einzubeziehende Gutachter stimmt der Auf-
nahme des Teilstudiengangs in die Akkreditierung des Kombinationsstudiengangs fiir das Lehramt an Gymnasien
und Gesamtschulen (M.Ed.) der Ruhr-Universitat Bochum zu.

Teilstudiengang 03, Sport*
Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfullung der formalen Kriterien gemaR Prifbericht (Ziffer 1)
Die formalen Kriterien sind

erflllt

O nicht erfillt

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen Kriterien ge-
maR Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

X erfiillt

O nicht erfullt

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengdngen gemaR § 24 Abs 3 Satz 1 und § 25 Abs. 1
Satz 5 MRVO

Der gemald § 11 LABG NRW und § 25 Abs. 1 Satz 3 und 4 MRVO einzubeziehende Gutachter stimmt der Auf-
nahme des Teilstudiengangs in die Akkreditierung des Kombinationsstudiengangs fur das Lehramt an Gymnasien
und Gesamtschulen (M.Ed.) der Ruhr-Universitat Bochum zu.
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Kurzprofile der Studiengange

Teilstudiengang 01 ,, Geographie”

Als grundsétzliches Ziel der Lehrerausbildung fur das Lehramt Gymnasium/Gesamtschule gibt die Ruhr-Univer-
sitétt Bochum (RUB) an, fachwissenschaftliche, fachdidaktische, bildungswissenschaftliche und schulpraktische
Anteile des Lehramtsstudiums in ein produktives, an den professionsbezogenen Anforderungen des Lehrerbe-
rufs ausgerichtetes Verhaltnis zueinander zu setzen.

Ziel des Studiums im Fach Geographie ist die Qualifizierung fur den Vorbereitungsdienst des Lehramts an Gym-
nasien und Gesamtschulen. Wahrend die fachwissenschaftliche Ausbildung der Studierenden laut Hochschule
vorwiegend im Bachelorstudium erfolgt, dominieren im Masterstudium der Geographie fachdidaktische Studien-
anteile. Aufbauend auf der fachlichen Ausbildung im Bachelorstudium erweitert das Masterstudium die notwen-
digen Kompetenzen der Studierenden, um in einer digitalisierten, globalisierten und stark differenzierten Welt mit
heterogenen Lerngruppen zu arbeiten und mit ihnen gemeinsam Lehr-Lern-Prozesse zu gestalten.

Entsprechend dem Leithild der Universitat sollen die Studierenden zum selbstéandigen und lebenslangen Ler-
nen und zur Bildung/Starkung einer forschenden Grundhaltung ermuntert werden. Der Teilstudiengang zeich-
net sich dabei laut Hochschule durch einen starken Berufsfeldbezug aus und erreicht durch die enge inhaltliche
Verzahnung der angebotenen Lehrveranstaltungen dabei ein hohes (fach-)didaktisches Niveau. In den Lehr-
veranstaltungen sollen fachliche und tberfachliche Grundprinzipien und Leitbilder zum Tragen kommen, wie
das der nachhaltigen Entwicklung, Scientific Literacy, Inklusion oder interkulturellen Lernens, Wertebildung
und -reflexion, lebenslanges Lernen, Umgang mit Heterogenitat, geographische Basiskonzepte und Digitali-
sierung/Digitalitat. Die Lehrveranstaltungen sollen weiter dem Primat der ,theoriegeleiteten Praxis” folgen,
welches durch die Integration praxisorientierter Arbeits- und Simulationsphasen, (fach-) methodisches Wissen
nicht nur vermitteln, sondern auch die Mdglichkeit zur Erprobung bieten soll.

Teilstudiengang 02 ,, Mathematik*

Als grundsatzliches Ziel der Lehrerausbildung fiir das Lehramt Gymnasium/Gesamtschule gibt die Ruhr-Univer-
sitdt Bochum (RUB) an, fachwissenschaftliche, fachdidaktische, bildungswissenschaftliche und schulpraktische
Anteile des Lehramtsstudiums in ein produktives, an den professionsbezogenen Anforderungen des Lehrerbe-
rufs ausgerichtetes Verhaltnis zueinander zu setzen.

Das 4-semestrige Studium des M.Ed. Mathematik bereitet auf das Lehramt fir Gymnasien und Gesamtschu-
len vor und richtet sich an Absolvent*innen des 6-semestrigen polyvalenten 2-Fach-Bachelor-Studiums mit
Mathematik als einem der beiden Facher. Der Teilstudiengang vertieft laut Hochschule, unter Berlcksichti-
gung der Inhalte der Schulcurricula, die fachlichen sowie im Optionalbereich erworbenen Kompetenzen und
Praxiserfahrungen aus dem Bachelorstudium, verbindet diese produktiv mit dem Erwerb fachdidaktischer, bil-
dungs- bzw. erziehungswissenschaftlicher Expertise und ist dabei an den professionsbezogenen Anforderun-
gen des heutigen Lehrerberufs ausgerichtet. Ein besonderes Augenmerk liegt laut Hochschule auf den Berei-
chen Inklusion, Digitalisierung und der Einbindung au3erschulischer Lernorte, die im neu hinzugekommenen
Bereich der Schlusselkompetenzen eingebettet sein sollen und als Querschnittsaufgabe der fachdidaktischen
Module betrachtet werden. In dem Bereich der Schliisselkompetenzen sind laut Hochschule Veranstaltungen
angesiedelt, die aktuelle bildungspolitische Entwicklungen aufgreifen und damit die Studierenden entspre-
chend der aktuellen Entwicklungen auf die Anforderungen an angehende Lehrkréafte vorbereitet.
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Teilstudiengang 03, Sport*"

Als grundsatzliches Ziel der Lehrerausbildung fur das Lehramt Gymnasium/Gesamtschule gibt die Ruhr-Uni-
versitat Bochum (RUB) an, fachwissenschaftliche, fachdidaktische, bildungswissenschaftliche und schulprak-
tische Anteile des Lehramtsstudiums in ein produktives, an den professionsbezogenen Anforderungen des
Lehrerberufs ausgerichtetes Verhaltnis zueinander zu setzen.

Das Studium im Unterrichtsfach Sport hat das Ziel, sportwissenschatftliche, sportpraktische sowie fachdidakti-
sche und schulpraktische Studien so aufeinander zu beziehen, dass die Berufsfahigkeit der Studierenden fur das
Lehramt Sport an Gymnasien und Gesamtschulen erreicht wird und baut auf einem 6-semestrigen Bachelorstu-
dium Sportwissenschaft auf, in dem neben fachwissenschaftlichen Grundlagen bereits erste fachiibergreifende
lehramtsspezifische bzw. schul- oder berufsfeldpraktische Anteile studiert wurden. Entsprechend den Vorgaben
der Kultusministerkonferenz sollen die Studierenden tber Fachwissen, Methodenkompetenzen und fachdidakti-
sches Wissen in den Bereichen ,Bewegung und Korperlichkeit in Kultur, Gesellschaft und individuellem Han-
deln“, ,Bewegung, Spiel und Sport als Bildungs- und Erziehungsdimension®, ,Bewegungstheorien und sportli-
ches Handeln“, ,Biologische Grundlagen von Bewegung und Training®, ,Unterrichten und Vermitteln von Bewe-
gung, Spiel und Sport” sowie ,Bewegungskompetenz und sportliches Kénnen* verfiigen.

Der Teilstudiengang Sport verbindet dazu laut Hochschule Forschendes Lernen mit praktischen Anteilen, in-
dem sportdidaktische Konzepte in Bezug auf unterrichtspraktische Beispiele diskutiert werden. Ein besonde-
res Augenmerk richtet der Teilstudiengang nach eigenen Aussagen auf die schulischen Querschnittsbereiche
der Inklusion/Heterogenitat und der Digitalisierung.
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Zusammenfassende Qualitatshewertungen des Gutachtergremiums

Zu allen im Bundel zusammengefassten Studienprogrammen

Die Gutachter/innengruppe hat auf Basis des vorliegenden Selbstberichts und der virtuell gefiihrten Gespra-
che einen guten und insgesamt positiven Eindruck der begutachteten Teilstudiengange gewonnen. Alle Teil-
studiengénge sind nachvollziehbar konzipiert und weisen ein klares Profil auf, das konsequent in den Curricula
sichtbar wird. Sie erfiillen die Vorgaben der KMK und des Landes Nordrhein-Westfalen fiir das Studium des
Lehramts an Gymnasien und Gesamtschulen.

Im Rahmen des insgesamt sehr positiven Gesamteindrucks der Teilstudiengédnge kénnen insbesondere das
Engagement der Lehrenden in ihren jeweiligen Fachern sowie die grofl3e Zufriedenheit der Studierenden und
Lehrenden mit dem Studienangebot und der Studierbarkeit in den vorliegenden Fachern beeindrucken. Mit
der intensiven und individuellen Betreuung seitens der Dozierenden fiihlen sich die Studierenden gut beraten
und vorbereitet auf sowie begleitet im Studium und im Praxissemester. Das Praxissemester ist sinnvoll in den
Gesamtstudienablauf eingebettet und ermoglicht den Studierenden wichtige Praxiserfahrungen. Jedoch zeigte
sich in den Gesprachen, dass der Austausch zwischen der Universitat und den Zentren fur Lehrerbildung (ZfL)
in Bochum und Hagen sowie die Zusammenarbeit mit den Fachverbanden an manchen Stellen etwas nach-
justiert werden kdnnte, um moglichen Redundanzen in den Vorbereitungen fiir das Praxissemester vorzubeu-
gen. Weiterhin unterstitzt die Gutachter/innengruppe die Bemihungen der Ruhr-Universitat, das Praxisse-
mester auch mit Auslandsoption anzubieten.

Die einzelnen Fakultaten, die die Teilstudiengédnge verantworten, sind organisatorisch wie personell gut auf-
gestellt. Die Facher sind gut ausgestattet und kénnen auf ausreichende Ressourcen zuriickgreifen. Die Leh-
renden sind sichtbar engagiert und fachlich wie methodisch hochqualifiziert. Die Teilstudiengéange werden be-
reits seit langer Zeit im Rahmen der gestuften Lehrerbildung an der Universitéat angeboten und wurden hin-
sichtlich der fachlichen wie didaktisch-methodischen Aktualitét in den letzten Jahren sinnvoll weiterentwickelt.

Alle Programme im Buindel sind grundsétzlich studierbar, was auch von den Studierenden und durch die vor-
liegenden Daten bestatigt wird. Der vorgesehene Workload ist insgesamt durchweg plausibel. In den Gespra-
chen mit den Studierenden wurde allerdings deutlich, dass die Ziele des Praxissemesters und der Studienpro-
jekte noch transparenter an die Studierenden kommuniziert werden und deren Bedeutung fur die Entwicklung
einer Lehrer/innenpersonlichkeit klarer herausgestellt werden kénnten.

Teilstudiengang 01 ,, Geographie”

Der Teilstudiengang ,,Geographie” tiberzeugt mit seinem gut strukturierten Studienkonzept. Die Studierenden
zeigten sich sehr zufrieden und schlieRen das Master of Education-Studium gréRtenteils in der Regelstudien-
zeit ab. Mit Blick auf die berufspraktischen Perspektiven empfiehlt die Gutachter/innengruppe, die Vorberei-
tung auf das Integrationsfach ,,Gesellschaftslehre” weiter voranzutreiben und in diesem Zusammenhang tber
die Einrichtung eines integrativen Seminars nachzudenken.

Teilstudiengang 02 ,, Mathematik*

Der Teilstudiengang ,Mathematik” ist schliissig strukturiert. Besonders begrii3t werden die Weiterentwicklun-
gen seit der letzten Akkreditierung. Es wurde eine unbefristete Stelle einer Lehrkraft fir besondere Aufgaben
in der Didaktik eingerichtet und ein Fachleiter Mathematik konnte tGber einen regelmafigen Lehrauftrag fir die
Vorbereitung und Begleitung des Praxissemesters gewonnen werden, sodass eine gute Verbindung zur zwei-
ten Phase der Lehrer/innenbildung geschaffen wurde. Im Modulhandbuch kénnten jedoch die
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Wahlmdéglichkeiten zwischen Seminar und Vorlesung noch praziser erlautert werden, um den Studierenden
mehr Transparenz an mogliche Anforderungen zu bieten. Als besonders positiv betonten die Studierenden
und die Lehrenden die Unterrichtsbesuche wéahrend des Praxissemesters, von denen trotz des zeitlichen
Mehraufwands beide Seiten profitieren. Die Etablierung solcher Unterrichtsbesuche wére auch fir die anderen
Teilstudiengange wiinschenswert.

Teilstudiengang 03, Sport*"

Der Teilstudiengang ,Sport“ weist ein klares Konzept auf. Die Studierenden begri3ten das vielseitige Studi-
enangebot. Fir mehr Transparenz im Modulhandbuch empfiehlt die Gutachter/innengruppe aber, im sport-
praktischen Modul 1 die Rolle von Inklusion und Digitalisierung klarer herauszustellen — auch unter Berick-
sichtigung des oben dargelegten Mangels — und die Prifungsanforderungen der einzelnen Module konkreter
Zu benennen.
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I. Prifbericht: Erfillung der formalen Kriterien

(geman Art. 2 Abs. 2 SV und 88 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO)

I.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Alle Teilstudiengange umfassen gemaf § 4 der ,Gemeinsamen Prifungsordnung fur den Studiengang ,Master
of Education” (M.Ed.) mit dem Berufsziel Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen* (GPO) eine Regelstu-
dienzeit von vier Semestern. Sie haben je einen Umfang von 31 CP.

Das Kriterium wurde hinsichtlich der teilstudiengangsiibergreifenden Aspekte auf der Ebene des Kombinati-
onsstudiengangs uberpruft (vgl. Prifbericht zum Modell vom 17.02.2020).

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.2 Studiengangsprofile (8 4 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Es handelt sich um Teilstudiengange, die im Rahmen eines konsekutiven, kombinatorischen Masterstudien-
gangs mit lehramtsbezogenem Profil gewahlt werden kénnen.

Das Kriterium wurde hinsichtlich der teilstudiengangsiibergreifenden Aspekte auf der Ebene des Kombinati-
onsstudiengangs uberpruft (vgl. Prifbericht zum Modell vom 17.02.2020).

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

I.3 Zugangsvoraussetzungen und Ubergénge zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Das Kriterium wurde hinsichtlich der teilstudiengangsiibergreifenden Aspekte auf der Ebene des Kombinati-
onsstudiengangs uberprift (vgl. Prifbericht zum Modell vom 17.02.2020).

Folgende fachspezifische Regelungen treten hinzu:

Fir die Zulassung zum Teilstudiengang Geographie missen gemanR 8§ 5 der Fachspezifischen Bestimmungen
fur das Fach Geographie Kenntnisse der Physikalischen Geographie im Umfang von 15 CP, Kenntnisse der
Humangeographie im Umfang von 15 CP, Kenntnisse der Geomatik im Umfang von 12 CP und Kenntnisse
der Regionalen Geographie im Umfang von 6 CP nachgewiesen werden.

Fir die Zulassung zum Teilstudiengang Mathematik missen geméaR § 5 der Fachspezifischen Bestimmungen
fur das Fach Mathematik Kenntnisse der Analysis und Linearen Algebra im Umfang von jeweils 15 CP, Kennt-
nisse im Bereich der Stochastik im Umfang von mindestens 6 CP, Kenntnisse im Bereich der mehrdimensio-
nalen Integration oder klassischer Geometrie im Umfang von 6 CP und Kenntnisse im Umgang mit schulrele-
vanter Mathematik-Software nachgewiesen werden.

14 /53



Akkreditierungsbericht: Ruhr-Universitat Bochum, Biindel ,Naturwissenschaften 28§ (M.Ed.) A (EAS

Fir die Zulassung zum Teilstudiengang Sport mussen gemaf § 5 der Fachspezifischen Bestimmungen fir
das Fach Sport Kompetenzen in empirischen Forschungsmethoden im Umfang von 3 CP, didaktisch-metho-
dische Kompetenzen in drei Bewegungsfeldern im Umfang von 12 CP, in Mannschafts- und Ruckschlagsport-
spielen im Umfang von 12 CP, im Natursport und weiteren Bewegungsfeldern im Umfang von 6 CP sowie
grundlegende Kompetenzen im Bereich anatomisch-physiologischer Grundlagen kérperlicher Aktivitat im Um-
fang von 7 CP, im Bereich Trainings- und Bewegungswissenschaft im Umfang von 9 CP, im Bereich Sportge-
schichte, Sportsoziologie und Sportpsychologie im Umfang von mindestens 12 CP und im Bereich Sportpa-
dagogik und Sportdidaktik im Umfang von mindestens 6 CP nachgewiesen werden.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.4 Abschlisse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Das Kriterium wurde hinsichtlich der teilstudiengangsibergreifenden Aspekte auf der Ebene des Kombinati-
onsstudiengangs Uberprift (vgl. Prifbericht zum Modell vom 17.02.2020).

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

I.5 Modularisierung (8 7 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Das Kriterium wurde hinsichtlich der teilstudiengangstibergreifenden Aspekte auf der Ebene des Kombinati-
onsstudiengangs uberprift (vgl. Akkreditierungsbericht zur Modellbtrachtung).

Das Fachstudium der Geographie umfasst vier Module mit insgesamt 31 CP inklusive 2 CP im Rahmen des
Praxissemesters. Studierende absolvieren das Modul ,Fachwissenschaftliches Vertiefungsmodul (10 CP), das
Wabhlpflichtmodul ,Raumbegegnung und Raumvermittiung” (4 CP), das Modul ,,Grundlagen und aktuelle Posi-
tionen der Geographiedidaktik“ (13 CP) sowie das Modul ,Unterrichtsplanung und -forschung” (4 CP), in dem
ein Vorbereitungs- und ein Begleitseminar zum Praxissemester verortet ist.

Der Teilstudiengang Mathematik umfasst drei Module mit insgesamt 31 CP inklusive 2 CP im Rahmen des
Praxissemesters. Studierende absolvieren das Wabhlpflichtmodul ,Einfihrung und Vertiefungen in die Fachdi-
daktik* (12 CP), das ,Praxismodul“ (6 CP), in dem ein Vorbereitungs- und ein Begleitseminar zum Praxisse-
mester verortet ist, sowie das Wabhlpflichtmodul ,Fachwissenschaftliche Vertiefung” (13 CP).

Der Teilstudiengang Sport umfasst vier Module mit insgesamt 31 CP inklusive 2 CP im Rahmen des Praxis-
semesters. Studierende absolvieren das Modul ,Sportarten und Bewegungsfelder im Kontext von Schulsport*
(6 CP), das Modul ,Fachwissenschaftliche Vertiefung” (7 CP), das Modul ,Sportpadagogik/-didaktik* (7 CP)
sowie das Modul ,Unterrichtspraxis* (9 CP), in dem das Praxissemester vorbereitende, begleitende und nach-
bereitende Seminare verortet sind.

Das Modulhandbuch des Teilstudiengangs Geographie enthélt die nach § 7 Abs. 2 MRVO erforderlichen An-
gaben, insbesondere Angaben zu den Inhalten und Qualifikationszielen, den Lehr- und Lernformen, den Leis-
tungspunkten und der Prifung sowie dem Arbeitsaufwand. Modulverantwortliche sind fir jedes Modul be-
nannt. Alle Module kénnen grundsatzlich in maximal zwei Semestern abgeschlossen werden.
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Das Modulhandbuch des Teilstudiengangs Mathematik enthalt die nach § 7 Abs. 2 MRVO erforderlichen An-
gaben, insbesondere Angaben zu den Lehr- und Lernformen, den Leistungspunkten und der Prifung sowie
dem Arbeitsaufwand. Modulverantwortliche sind fiir jedes Modul benannt. Alle Module kénnen grundsétzlich
in maximal zwei Semestern abgeschlossen werden.

Das Modulhandbuch des Teilstudiengangs Sport enthalt die nach § 7 Abs. 2 MRVO erforderlichen Angaben,
insbesondere Angaben zu den Inhalten und Qualifikationszielen, den Lehr- und Lernformen, den Leistungs-
punkten und der Prifung sowie dem Arbeitsaufwand. Modulverantwortliche sind fir jedes Modul benannt. Alle
Module kdénnen grundsétzlich in maximal zwei Semestern abgeschlossen werden.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.6 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Das Kriterium wurde hinsichtlich der teilstudiengangsibergreifenden Aspekte auf der Ebene des Kombinati-
onsstudiengangs Uberprift (vgl. Prufbericht zum Modell vom 17.02.2020). Alle Teilstudiengange haben einen
Umfang von 29 LP. Zusatzlich entfallen auf jeden Teilstudiengang jeweils 2 LP, die formal dem Praxissemester
zugeordnet sind.

Im Teilstudiengang ,Geographie” entfallen laut exemplarischem Studienverlaufsplan insgesamt 25 CP auf das
erste und zweite Fachsemester und 2 LP auf den fachlichen Teil des dritten Fachsemesters (Praxissemester).
4 CP entfallen auf das vierte Fachsemester, wird die Masterarbeit im Fach Geographie geschrieben, entfallen
zusatzlich die zugehorigen 17 CP auf das vierte Fachsemester.

Im Teilstudiengang ,Mathematik” entfallen laut exemplarischem Studienverlaufsplan 9 CP auf das erste, 11,5 CP
auf das zweite, 4 CP auf das dritte (Praxissemester) und 6,5 CP auf das vierte Fachsemester. Wird die Master-
arbeit im Fach Mathematik geschrieben, entfallen die zugehérigen 17 CP auf das vierte Fachsemester.

Im Teilstudiengang ,Sport“ entfallen laut exemplarischem Studienverlaufsplan 9 CP auf das erste Fachsemes-
ter, 10 CP auf das zweite Fachsemester, 3 CP auf das dritte Fachsemester (Praxissemester) und 9 CP. Wird
die Masterarbeit im Fach Sport geschrieben, entfallen die zugehérigen 17 CP auf das vierte Fachsemester.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

I.7 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)
Sachstand/Bewertung

Das Kriterium wurde hinsichtlich der teilstudiengangsibergreifenden Aspekte auf der Ebene des Kombinati-
onsstudiengangs uberpruft (vgl. Akkreditierungsbericht zum Model und den Bildungswissenschaften vom
22.4.2021).

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.
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Il. Gutachten: Erfiillung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

(geman Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 StAKKrStV i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a StAkkrStV und 88 11 bis 16; 88 19 bis 21 und § 24 Abs. 4 MRVO)

1.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitatsentwicklung

Im Begutachtungsverfahren der drei Facher standen sowohl facheriibergreifende Aspekte der Lehrer/innen-
bildung als auch die fachspezifische Umsetzung der aktuellen Vorgaben zu Lehramtsstudiengéangen im Fokus.

Die Schwerpunkte der Begutachtung durch das Gutachter/innengremium bildeten die Koordination und Orga-
nisation sowie die Studierbarkeit und Qualitatssicherung der Teilstudiengange im Kombinationsmodell. Wei-
terhin standen Aspekte der Berufsfeldorientierung unter Beriicksichtigung der Vorgaben des Lehrerausbil-
dungsgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen und die Beriicksichtigung der Landergemeinsamen inhaltli-
chen Anforderungen fir die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung der KMK im Fokus.
Diskutiert wurde in diesem Zusammenhang u. a. die Entwicklung des jeweiligen Teilstudiengangs seit der
letzten Akkreditierung.

Bei den drei Fachern, die neben starker theoretisch ausgerichteten Lehrveranstaltungen Laborpraktika vorse-
hen, wurde insbesondere die Studier- und Kombinierbarkeit mit den Studierenden besprochen. Ebenso war
die Ausgestaltung und Organisation des Praxissemesters ein zentrales Thema im Gesprach mit den Lehren-
den und Verantwortlichen sowie mit Studierenden und Absolvent/inn/en.

Fur die drei gemeinsam begutachteten Teilstudiengange wurden im Verfahrensverlauf Gberarbeitete Modul-
beschreibungen eingereicht, um die angemessene Berlcksichtigung der im letzten Akkreditierungszeitraum
hinzugekommenen KMK-Standards fir die Lehrer/innenbildung hinsichtlich der Berlicksichtigung von Aspek-
ten von Inklusion und Digitalisierung zu dokumentieren.

1.2 Kombinationsmodell

Die Lehramtsausbildung an der Ruhr-Universitat Bochum ermdéglicht den Studierenden das Masterstudium fir
das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen. Der dazu angebotene kombinatorische Master of Education-
Studiengang besteht aus jeweils zwei unterrichtsfachbezogenen Teilstudiengangen nach Wahl der Studieren-
den (je 31 CP), dem obligatorischen Teilstudiengang Bildungswissenschaften (20 CP), dem Praxissemester
(25 CP, davon werden je zwei CP den Unterrichtsfachern zugerechnet) sowie der abschlieRenden Masterar-
beit (17 CP), die in einem Unterrichtsfach oder den Bildungswissenschaften geschrieben werden kann.

Als Unterrichtsfacher kdnnen die Teilstudiengénge Biologie, Chemie, Chinesisch, Deutsch, Englisch, Evange-
lische Religionslehre, Franzosisch, Geographie, Geschichte, Griechisch, Italienisch, Japanisch, Katholische
Religionslehre, Latein, Mathematik, Padagogik, Philosophie/Praktische Philosophie, Physik, Russisch, Sozi-
alwissenschaften, Spanisch und Sport gewéahlt werden. Eins der gewahlten Facher muss Biologie, Chemie,
Deutsch, Englisch, Franzdsisch, Geschichte, Latein, Mathematik, Physik, Evangelische Religionslehre, Katho-
lische Religionslehre, Philosophie/Praktische Philosophie, Spanisch oder Sozialwissenschaften sein.

Facherubergreifende Aspekte des kombinatorischen Master of Education-Studiengangs wurden im Rahmen
der Modellbetrachtung begutachtet. Die im vorliegenden Bindel erfolgte Bewertung der Teilstudiengange be-
zieht sich daher auf teilstudiengangsspezifische Aspekte, eine Bewertung des Modells ist dem Gutachten zur
Modellbetrachtung zu entnehmen.
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1.3 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO)
a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Hinsichtlich der teilstudiengangsibergreifenden Aspekte zur Darstellung des Sachstands und der Bewertung
des Kriteriums wird auf den Akkreditierungsbericht zum Kombinationsstudiengang und zu den Bildungswis-
senschaften vom 22.4.2021 verwiesen.

Als grundsétzliches Ziel der Lehrerausbildung fiir das Lehramt Gymnasium/Gesamtschule gibt die Ruhr-Univer-
sitét Bochum (RUB) an, fachwissenschaftliche, fachdidaktische, bildungswissenschaftliche und schulpraktische
Anteile des Lehramtsstudiums in ein an den professionsbezogenen Anforderungen des Lehrerberufs ausgerich-
tetes Verhaltnis zueinander zu setzen.

b) Studiengangsspezifische Bewertung
Teilstudiengang 01 ,, Geographie”
Sachstand

Das Masterstudium im Teilstudiengang ,Geographie“ zielt auf die Qualifizierung fir den Vorbereitungsdienst
des Lehramts an Gymnasien und Gesamtschulen. Wahrend die fachwissenschaftliche Ausbildung der Studie-
renden laut Hochschule vorwiegend im Bachelorstudium erfolgt, sind im Masterstudium der Geographie haupt-
sachlich fachdidaktische Studienanteile vorgesehen. Aufbauend auf der fachlichen Ausbildung im Bachelor-
studium soll das Masterstudium so die Kompetenzen der Studierenden erweitern, um in einer digitalisierten,
globalisierten und stark differenzierten Welt mit heterogenen Lerngruppen zu arbeiten und mit ihnen gemein-
sam Lehr-Lern-Prozesse zu gestalten. Der Teilstudiengang strebt dabei einen starken Berufsfeldbezug an und
es soll durch die inhaltliche Verzahnung der Lehrveranstaltungen ein hohes (fach-)didaktisches Niveau er-
reicht werden. In den Lehrveranstaltungen sollen fachliche und tberfachliche Grundprinzipien und Leitbilder
zum Tragen kommen, wie das der nachhaltigen Entwicklung, Scientific Literacy, Inklusion oder des interkultu-
rellen Lernens, der Wertebildung und -reflexion, des lebenslanges Lernens, des Umgangs mit Heterogenitat,
geographischen Basiskonzepten und Digitalisierung/Digitalitat. Die Lehrveranstaltungen sollen weiter dem Pri-
mat der ,theoriegeleiteten Praxis” folgen, welches durch die Integration praxisorientierter Arbeits- und Simula-
tionsphasen, (fach-) methodisches Wissen nicht nur vermitteln, sondern auch die Mdglichkeit zur Erprobung
bieten soll.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Qualifikationsziele orientieren sich an den Rahmenvorgaben
fur die Lehrerausbildung im Fach Geographie an deutschen Universitaten und Hochschule der Deutschen
Gesellschaft fur Geographie (DGfG). Sie sind zudem sinnvollerweise auf den Vorbereitungsdienst und eine
anschlieBende Tatigkeit als Lehrkraft ausgerichtet. Trotzdem weist der gesamte Teilstudiengang — von Beginn
des Bachelorstudiums aus betrachtet — eine ausreichende Polyvalenz auf, indem z. B. der vorherige Abschluss
eines Bachelor of Arts-Studiums an der RUB auch eine Qualifikation in einem Master of Science-Programm
ermoglicht. Insgesamt sind die Qualifikationsziele in Bezug auf die Beféhigung als Lehrperson umfassend,
stimmig und kompetenzorientiert sowie transparent und nachvollziehbar in den einschlagigen Dokumenten
formuliert (Anbahnung und Erweiterung von Kompetenzen, Personlichkeitsentwicklung).

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

18 /53



Akkreditierungsbericht: Ruhr-Universitat Bochum, Biindel ,Naturwissenschaften 28§ (M.Ed.) A (EAS

Teilstudiengang 02 , Mathematik*
Sachstand

Der Masterteilstudiengang ,Mathematik“ bereitet auf das Lehramt fir Gymnasien und Gesamtschulen vor und
richtet sich an Absolventinnen und Absolventen des polyvalenten Zwei-Facher-Bachelorstudiengangs mit Ma-
thematik als einem der beiden Facher. Der Teilstudiengang vertieft laut Hochschule, unter Berticksichtigung
der Inhalte der Schulcurricula, die fachlichen sowie im Optionalbereich erworbenen Kompetenzen und Pra-
xiserfahrungen aus dem Bachelorstudium, verbindet diese mit dem Erwerb fachdidaktischer, bildungs- bzw.
erziehungswissenschaftlicher Expertise und soll sich dabei an den professionsbezogenen Anforderungen des
heutigen Lehrerberufs ausrichten. Ein besonderes Augenmerk liegt laut Hochschule auf den Bereichen Inklu-
sion, Digitalisierung und der Einbindung auf3erschulischer Lernorte, die im neu hinzugekommenen Bereich
der Schlisselkompetenzen verortet wurden und von der RUB als Querschnittsaufgabe der fachdidaktischen
Module betrachtet werden. Im Bereich der Schlisselkompetenzen sind laut Hochschule Veranstaltungen an-
gesiedelt, die aktuelle bildungspolitische Entwicklungen aufgreifen und damit die Studierenden die aktuellen
Entwicklungen bertcksichtigend auf die Anforderungen an angehende Lehrkréafte vorbereiten sollen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind klar und nachzollziehbar formuliert und ent-
sprechen den Anforderungen eines Master of Education-Studiengangs der Mathematik sowie die KMK-Vor-
gaben fir Lehrer/innebildung und tragen tberzeugend zur Personlichkeitsentwicklung der Studierenden bei.
Die fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Komponenten des Studiums bilden eine gute Grundlage fir
den Vorbereitungsdienst. Der Master(teil)studiengang beinhaltet neben einem gewichtigen fachmathemati-
schen Anteil die klassischen Schwerpunkte wie beispielsweise die Themen ,Didaktik der Analysis“ oder ,Di-
daktik der Algebra“. Bemerkenswert ist der hohe Praxisanteil im Master(teil)studiengang, dem ein eigenes
Praxissemester gewidmet ist. Dieses wertvolle Instrument ist als ein wesentlicher Bestandteil zu einer Profes-
sionalisierung zu bewerten.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

Teilstudiengang 03, Sport*
Sachstand

Das Masterstudium im Fach Sport hat das Ziel, sportwissenschaftliche, sportpraktische sowie fachdidaktische
und schulpraktische Studien so aufeinander zu beziehen, dass die Berufsféhigkeit der Studierenden fur das
Lehramt Sport an Gymnasien und Gesamtschulen erreicht wird. Das Lehramtsmasterstudium baut auf einem
sechssemestrigen Bachelorstudium Sportwissenschaft auf, in dem neben fachwissenschaftlichen Grundlagen
bereits erste fachiibergreifende lehramtsspezifische bzw. schul- oder berufsfeldpraktische Anteile studiert wur-
den. Die Studierenden sollen Fachwissen, Methodenkompetenzen und fachdidaktisches Wissen in den Berei-
chen ,Bewegung und Kérperlichkeit in Kultur, Gesellschaft und individuellem Handeln®, ,Bewegung, Spiel und
Sport als Bildungs- und Erziehungsdimension®, ,Bewegungstheorien und sportliches Handeln®, ,Biologische
Grundlagen von Bewegung und Training®, ,Unterrichten und Vermitteln von Bewegung, Spiel und Sport* sowie
.Bewegungskompetenz und sportliches Konnen* erwerben. Der Teilstudiengang ,Sport* verbindet dazu laut
Hochschule forschendes Lernen mit praktischen Anteilen, indem sportdidaktische Konzepte in Bezug auf unter-
richtspraktische Beispiele diskutiert werden sollen. Ein besonderes Augenmerk richtet der Teilstudiengang nach
eigenen Angaben auf die schulischen Querschnittsbereiche der Inklusion/Heterogenitat und der Digitalisierung.
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Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Qualifikationsziele und angestrebten Lernziele im Teilstudiengang ,.Sport“ werden plausibel begriindet und
umfassend dem entsprechenden Fachprofil nach KMK-Vorgaben fur die Lehrer/innenbildung dargestellt. Der
Teilstudiengang ,Sport* verfolgt in hinreichendem MalRe fachliche und tUberfachliche Qualifikationsziele, wel-
che die Anforderungen des Qualifikationsrahmens vollumfanglich erfullen. Die fachdidaktischen, fachwissen-
schaftlichen, fach- und schulpraktischen Studienanteile sind stringent auf die weitere Professionalisierung der
angehenden Sportlehrkrafte ausgerichtet und bereiten sinnvoll auf die Anforderungen des anschlieRenden
Vorbereitungsdienstes vor, sodass die angestrebten Qualifikationsziele angemessen erreicht werden kénnen.
Die Orientierung des Teilstudiengangs am angestrebten Berufsfeld zeigt sich in der inhaltlichen Gestaltung
der Module in vielfaltiger Weise (nicht zuletzt auch in der Ausrichtung der sportpraktischen Lehrveranstaltun-
gen im Modul 1 und den Seminarthemen im Modul 2); siehe hierzu auch die fachspezifischen Bewertungen
unter 11.4.1.

Die Entscheidung Inklusion/Heterogenitét als Querschnittsthema — und nicht als eigenes (Teil-)Modul — zu
adressieren, wird aus den Qualifikationszielen deutlich und in den sportpraktischen und sportpadagogischen
Lehrveranstaltungen (auch nach Aussage der Studierenden) durchgdngig umgesetzt.

Insgesamt kann eine wissenschaftliche Qualifizierung auf Master-Niveau durch die Strukturiertheit des Teil-
studiengangs und die Darstellung der angestrebten Qualifikationsziele gewahrleistet werden. Erkennbar ist
ferner, dass der Teilstudiengang dem durch das Modell des Master of Education-Studiengangs an der RUB
vorgegebenen Schwerpunkt konsequent folgt und daher sportdidaktische Studieninhalte und Qualifikations-
ziele breiten Raum einnehmen. Dem Ziel der Qualifikation fir den Ubergang in den Vorbereitungsdienst wird
damit adédquat Rechnung getragen. Auch die Persodnlichkeitsentwicklung der Studierenden kann hierdurch
angemessen gefdérdert werden.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.4 Schlissiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung (§ 12 MRVO)
1.4.1 Curriculum (8 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 MRVO)
a) Studiengangsiubergreifende Aspekte

Hinsichtlich der teilstudiengangsiibergreifenden Aspekte zur Darstellung des Sachstands und der Bewertung
des Kriteriums wird auf den Akkreditierungsbericht zum Kombinationsstudiengang und zu den Bildungswis-
senschaften vom 22.4.2021 verwiesen.

b) Studiengangsspezifische Bewertung
Teilstudiengang 01 ,, Geographie”
Sachstand

Der Teilstudiengang ,Geographie” umfasst insgesamt 31 CP inklusive 2 CP im Rahmen des Praxissemesters.
Das Studium ist in ein fachwissenschaftliches und drei fachdidaktische Module gegliedert. Im fachwissen-
schaftlichen Modul werden zwei Schwerpunkte gesetzt, die insbesondere auf den schulischen Unterricht aus-
gerichtet sind. Zum einen legen die Vorlesung und das begleitende Seminar zum Thema ,Mensch und Umwelt*
einen besonderen Fokus auf die Klima- und Vegetationszonen der Erde und auf die Wechselwirkungen in
Mensch-Umwelt-Systemen. Der zweite Schwerpunktbereich widmet sich Themen der ,Stadt- und Regional-
entwicklung” und wird von der RUB nach eigenen Angaben dazu genutzt, Giber Exkursionen einen starken
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lokalen Raumbezug herzustellen. Das fachdidaktische Modul ,Raumbegegnung und Raumvermittlung“ (4 CP)
soll die Kenntnisse der Studierenden im Bereich Exkursionsdidaktik vertiefen. Die Studierenden sollen zudem
digitale Anwendungen wie bspw. Google Earth Pro, Web-GIS-Anwendungen oder die Software GrafStat ken-
nenlernen, testen sowie deren Potenziale und Grenzen diskutieren. Im Modul ,Grundlagen und aktuellen Po-
sitionen der Geographiedidaktik“ (13 CP) sollen Themen der Einfihrung in die Geographiedidaktik, Medien
und Methoden des Geographieunterrichts thematisiert und den Studierenden die Méglichkeit gegeben werden,
sich mit fachdidaktischen Schwerpunkten und Positionen zu befassen. Im fachdidaktischen Modul ,Unter-
richtsplanung und -forschung” (4 CP) sind ein Vorbereitungs- und ein Begleitseminar zum Praxissemester
verortet. Alle Module kénnen in maximal zwei Semestern abgeschlossen werden.

Das Studiengangskonzept umfasst verschiedene Lehr- und Lernformen, wie Vorlesung, Seminare, Ubungen,
Exkursionen, Uberblicks- und Vertiefungsveranstaltungen, Projektseminare, Prasenzveranstaltungen (mit
eLearning-Anteilen) sowie Blended Learning-Veranstaltungen. Weiterhin sind Praxisanteile wie das Praxisse-
mester, das Lehren im Alfred-Krupp-Schulerlabor und Seminare mit Schiler/innenkontakt vorgesehen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Das Curriculum ist sachlogisch aufgebaut. Besonders positiv hervorzuheben ist, dass die fachwissenschatftli-
chen Anteile des Masterstudiengangs auf den Aktionsraum Schule rekurrieren, indem einerseits die fachwis-
senschaftlichen Inhalte sich in Teilen an den klassischen Themen eines geographischen Schulcurriculums
orientieren und andererseits die zentralen basiskonzeptionellen Anséatze des Fachs (Mensch-Umwelt-System
und Raum) in jeweils einem eigenen Modul in den Fokus genommen werden. Zudem ist in diesem Kontext
auch die starke Betonung der Gelandearbeit als besondere fachspezifische Lehr-/Lernform zu honorieren.

Auch die Didaktikmodule sind sinnvoll und nachvollziehbar konzipiert und bilden eine Einheit. Sie setzen mit
einer starkeren Orientierung auf Scientific Literacy und Bildung fur nachhaltige Entwicklung erfreulicherweise
auch eigene standortspezifische Schwerpunkte. Auf neuere Herausforderungen wie Digitalisierung oder Inklu-
sion wird fachspezifisch und in Umfang und Tiefe angemessen reagiert. Die enge Verzahnung und die stete
gegenseitige Bezugnahme von fachdidaktischer Theorie/Empirie und unterrichtlicher Praxis gefallt besonders.
Der hohe Anteil an praxisbezogenen Inhalten fuhrt jedoch insbesondere in der Geographie dazu, dass Stu-
dierende die Veranstaltungen der Zentren fur schulpraktischen Studien (ZfsL) im Rahmen des Praxissemes-
ters als weitgehend redundant und dadurch nur wenig gewinnbringend empfinden. In Bezug auf das Praxis-
semester wird zudem von Studierendenseite der hohe Aufwand der Studienprojekte ebenso kritisiert wie der
Umstand, dass diese benotet werden, ihre Unterrichtstatigkeit hingegen nicht. Positiv ist anzumerken, dass
das Fach Geographie bzw. die RUB diesbeziiglich durch eine Reduktion von drei auf zwei Studienprojekte
reagiert hat. Auch auf die kritische Anmerkung seitens der Studierenden, dass die Forschungsfrage zum Stu-
dienprojekt erst relativ spat entwickelt wird, hat das Geographische Institut im Hinblick auf zukinftige Jahr-
gange bereits sinnvoll reagiert. Um die stete Optimierung des Praxissemesters weiterhin in den Fokus zu
nehmen, sollten vor diesem Hintergrund regelmafige studentische Evaluationen durchgefiihrt und eine enge
Absprache mit den beteiligten ZfsL's angestrebt werden. Das Ziel sollte darin bestehen, die Curricula noch
besser aufeinander abzustimmen, um Redundanzen zumindest in Teilen zu verhindern. Zudem sollte die Ziel-
setzung dieser Praxisphase den Studierenden noch transparenter gemacht werden, u. a. indem der ,beno-
tungsfreie Praxisraum* als Chance des sich selbst Erprobens vermittelt wird. Um den Workload der Studien-
projekte angemessener zu gestalten, ware eine Mdglichkeit, die Studierenden dahingehend zu beraten, dass
sie die Studienprojekte eng an die eigene Unterrichtstatigkeit knipfen (z. B. Erhebung der Schilervorstellun-
gen zur eigenen Unterrichtseinheit, Pra-Post-Test zur Lernprogression in der Einheit etc.) und weniger grund-
satzliche Fragestellungen bearbeiten (z. B. Lehrkraftebefragungen u. &.).
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Insgesamt zeichnet sich der Teilstudiengang durch eine hohe Varianz an Lehr-/Lernformen (Vorlesung, Ex-
kursionen, Ubungen, Projekte, Blended Learning etc.) aus und unterstiitzt bei der aktiven Einbindung der Stu-
dierenden. Freirdume fiir ein selbstgestaltetes Studium sind in angemessenem Malf3 vorhanden.

Das Modulkonzept bereitet stimmig auf die zweite Phase der Lehrkraftebildung (= Referendariat) vor, die Mo-
dulbeschreibungen stellen fir die Studierenden Transparenz tber Inhalte und Anforderungen her. Aus diesen
wird die angemessene Umsetzung der angestrebten Qualifikationsziele auf curricularer Ebene deutlich.

Entscheidungsvorschlag
Das Kriterium ist erfullt.
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:

Es wird empfohlen, auf der Basis regelméRiger studentischer Evaluationen und in enger Absprache mit den
beteiligten ZfsL's die stete Optimierung des Praxissemesters weiterhin in den Fokus zu nehmen und dartber
die Curricula noch besser aufeinander abzustimmen.

Teilstudiengang 02 ,, Mathematik*
Sachstand

Der Teilstudiengang ,Mathematik" umfasst drei Module mit insgesamt 31 CP inklusive 2 CP im Rahmen des
Praxissemesters. Die Studierenden absolvieren das Wabhlpflichtmodul ,Einfihrung und Vertiefungen in die
Fachdidaktik* (12 CP), das ,Praxismodul” (6 CP), in dem ein Vorbereitungs- und ein Begleitseminar zum Pra-
xissemester verortet ist, sowie das Wahlpflichtmodul ,Fachwissenschaftliche Vertiefung“ (13 CP).

Im Lehramtsmasterstudium der Mathematik sollen die Schulung des mathematischen Denkens und die Fa-
higkeit, komplexe Probleme zu bearbeiten im Mittelpunkt stehen und es wird auf die Entwicklung mathemati-
scher Problemlésungs- und Argumentationskompetenz bei den Studierenden abgezielt. Durch die Verbindung
der Lernorte Universitat, Schilerlabor, Zentrum fir schulpraktische Lehrerausbildung und Praktikumsschule
soll die Beféhigung vertieft werden, in den wissenschaftlichen Dialog mit Fachvertreter/inne/n zu treten, Wis-
senstransfer zu leisten, fir komplexe Sachverhalte Losungsansatze zu finden und diese — ggf. auch in Team-
arbeit und Disziplinen Ubergreifend — zu bearbeiten. Die Studierenden sollen in der Lage sein, selbststéndig
innerfachliche Fragestellungen zu entwickeln und das forschende Lernen mit wissenschaftlichem Anspruch
umzusetzen. Alle Module kénnen grundsatzlich in maximal zwei Semestern abgeschlossen werden.

Die Lehr- und Lernformen umfassen u. a. Vorlesungen, Seminare und praktische Ubungen in Kleingruppen-
arbeit, Exkursionen, Blended Learning- und Moodle-Kurse.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Der Master of Education-Teilstudiengang ,Mathematik” ist stimmig konzipiert. Die fachwissenschaftliche Aus-
bildung im vorgelagerten Bachelorstudium bildet eine solide Grundlage, auf der fachdidaktische und fachwis-
senschaftliche Module im Lehramtsmasterstudiengang aufbauen. Die Modulbeschreibungen bilden die Inhalte
und angestrebten Kompetenzen des solide aufgebauten Curriculums sichtbar ab. Studiengangsbezeichnung
und Abschlussgrad sind passend gewahlt.

Die Gesamtkonzeption des Teilstudiengangs ist per se mit einem hohen Eigenanteil an studentischem Enga-
gement (Ubungen, Klausuren, Praktika) verbunden. Auch hier entspricht das Curriculum, (mindestens) den
Ublichen Anforderungen und Gepflogenheiten. Besonders ist hier nochmals die intensive Begleitung der schul-
praktischen Veranstaltungen (Praxissemester) hervorzuheben. Als Erganzung zu den verschiedenen angebo-
tenen Lehr- und Lernformen kdnnte die Variation der Prifungsformen angepasst werden (vgl. 11.4.5).
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Ein hohes Mal3 an Méglichkeiten zu einer Selbstgestaltung des Studiums ergibt sich durch ein hohes Angebot
an WahImdoglichkeiten von angebotenen Veranstaltungen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

Teilstudiengang 03, Sport*
Sachstand

Der Teilstudiengang ,Sport* umfasst vier Module mit insgesamt 31 CP inklusive 2 CP im Rahmen des Praxis-
semesters. Der Pflichtbereich umfasst 11 CP, der Wahlpflichtbereich 15 CP. Die Studierenden absolvieren
das Modul 1 ,Sportarten und Bewegungsfelder im Kontext von Schulsport* (6 CP), das Modul 2 ,Fachwissen-
schaftliche Vertiefung” (7 CP), das Modul 3 ,Sportpadagogik/-didaktik* (7 CP) sowie das Modul 4 ,Unterrichts-
praxis“ (9 CP), in dem das Praxissemester vorbereitende, begleitende und nachbereitende Seminare verortet
sind. Alle Module kénnen grundsétzlich in maximal zwei Semestern abgeschlossen werden.

Die Studierenden haben die Mdglichkeitim Rahmen der Angebote im Wabhlpflichtbereich eine individuelle Pro-
filbildung zu verfolgen und Qualifikationen im Bereich der sportdidaktischen und unterrichtspraktischen Erfor-
dernisse zu erwerben. Dabei sollen sich die Studierenden neue Sportarten und Bewegungsfelder erschlie3en,
zu denen sie zuvor im Bachelorstudium noch keine Kurse belegt haben. Dabei sollen auch Felder des Indivi-
dualsportbereichs abgedeckt werden. Individuelle Profilbildungen sollen den Studierenden durch fachspezifi-
sche Veranstaltungen des Moduls 2 erméglicht werden, sowohl hinsichtlich naturwissenschaftlicher als auch
geistes-/gesellschaftswissenschaftlicher Themenstellungen. Zudem kénnen die Studierenden verschiedene
sportdidaktische Vertiefungsseminare in Modul 3 auswahlen, wobei sowohl naturwissenschatftliche als auch
geistes-/gesellschaftswissenschaftliche Themenstellungen zu belegen sind.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Fur den Teilstudiengang sind adaquate Lehr- und Lernformen vorgesehen, die unter anderem das forschende
Lernen und auch die aktive studentische Teilnahme adaquat fordern sollen. Wahrend des Masterstudiums
lernen die Studierenden ein angemessenes Spektrum an unterschiedlichen Prifungsformen kennen. Aller-
dings koénnten die Prifungsanforderungen im Modulhandbuch konkretisiert werden. In vergleichbarer Weise
sollten auch die gewtiinschten Lernergebnisse trennscharf formuliert werden.

Die Freirdume fir ein selbstgestaltetes Studium sind eher Uberschaubar, was sicherlich mit den inhaltlichen
Notwendigkeiten bei der Ausgestaltung der vier Module erkléart werden kann. Unter Umsténden leisten die
vielfaltigen Aktivitaten zur Digitalisierung der Lehre aber zukinftig einen Beitrag zur VergréRerung der studen-
tischen Freirdume.

Hinsichtlich des angestrebten Erkennens der Verschrankung der unterschiedlichen Teildisziplinen durch die
Studierenden ware es wiinschenswert, wenn im Modul 2 vermehrt interdisziplinar ausgerichtete Seminare
angeboten wirden (vom Fach selbst wurde das Beispiel ,Stress in der Schule/im Schulsport* genannt).

Die Anbindung eines Wabhlpflichtseminars im Modul 2 an einen auf3erschulischen Lernort (Alfried Krupp Schi-
lerlabor) ermdglicht den Studierenden zusatzliche Erfahrungen und kann deren Professionalisierung unter-
stutzen. Die Integration der Querschnittsthemen Inklusion/Heterogenitat in die verschiedenen sportpraktischen
und sportpadagogischen Lehrveranstaltungen ist gut gelungen. Dies gilt in vergleichbarer Weise auch fir die
Digitalisierung im Feld des Sports.

Die Module bilden in sich geschlossene Einheiten und bauen (mit Ausnahme von Modul 4) nicht aufeinander
auf, d. h. im Falle einer Sportverletzung kénnen die Studierenden beispielsweise Modul 1 statt im ersten auch
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im dritten Fachsemester absolvieren. Dies tragt zur Moglichkeit eines zligigen Studiums auch unter unvorher-
sehbaren Rahmenbedingungen bei.

Kritisch anzumerken ist abschlieBend das Fehlen einer allgemeinen Regelung fiir Unterrichtsbesuche im Pra-
xissemester durch die Dozent/inn/en der Begleitseminare an der RUB. Offenbar entscheidet bislang jede/r
einzelne Lehrende, ob sie/er einen Unterrichtsbesuch durchfilhrt. Wiinschenswert ware im Fall von Unter-
richtsbesuchen eine Anrechnung des damit verbundenen zeitlichen Aufwands auf das Deputat der Lehrenden,
zumal diese Besuche gewinnbringend fiir alle Beteiligten sein kénnen, indem Rickkoppelungen durch die
Studierenden und die Betreuer/innen in den Schulen an die Lehrenden und umgekehrt im direkten Kontakt
maoglich sind.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfillt.

11.4.2 Mobilitat (8 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO)
Sachstand

Die Anerkennung und Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen in den drei vorliegenden Teilstudien-
gangen, die an anderen Hochschulen oder auch auf3erhochschulisch erbracht werden, erfolgt auf Basis der
Regelungen der jeweiligen Prifungsordnung. Als Grundlage der Anerkennungspraxis nennt die Hochschule
die Lissabon-Erklarung und das Hochschulgesetz NRW.

Fur alle drei Teilstudiengange stehen den Studierenden nach Angaben der Fakultaten ein breites Beratungs-
angebot und eine Vielzahl von bestehenden Kontakten zu auslandischen Hochschulen und Schulen zur Ver-
figung. So werden zum Beispiel Kooperationsvereinbarungen des Netzwerks Ruhr Alliance of Sport Science
und das ERASMUS+-Projekt ,Integration of Newly Arrived Migrants through Organised Sport — From Euro-
pean policy to local Sports Club Practice (P2LSCP)“ mit Partnern aus Europa, Australien und Kanada genannt.
FreirAume fir ein selbstgestaltetes Studium sollen im Fachstudium dazu beitragen, dass auch ein Auslands-
aufenthalt in das Studium integriert werden kann.

Hinsichtlich der teilstudiengangsiibergreifenden Aspekte zur Darstellung des Sachstands und der Bewertung
des Kriteriums wird auf den Akkreditierungsbericht zum Kombinationsstudiengang und zu den Bildungswis-
senschaften vom 22.4.2021 verwiesen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Grundsatzlich sind die Rahmenbedingungen zur Férderung der studentischen Mobilitat an der RUB gegeben.
Die Zahl von Studierenden, die einen Auslandsaufenthalt absolvieren ist dennoch eher gering. Dies lasst sich
zumeist auf das vorgeschriebene Praxissemester und die Ausrichtung auf die spezifischen Anforderungen des
deutschen Schulsystems zurickfuhren.

Anerkennungsregelungen fur Leistungen, die an anderen Hochschulen erbracht wurden, sind in der Prifungs-
ordnung angemessen und den einschlagigen Vorgaben wie der Lissabon-Konvention entsprechend geregelt und
es gibt ein umfangreiches Beratungs- und Betreuungsangebot fir interessierte Studierende. Auch die Anerken-
nung aulRerhochschulisch erworbener Kompetenzen ist in der Priifungsordnung als Mdglichkeit vorgesehen.

Es gibt kein dezidiert ausgewiesenes Mobilitdtsfenster in den begutachteten Teilstudiengangen. Allerdings
lassen die recht flexibel gestaltbaren Studienverlaufspléne fir die einzelnen Teilstudiengénge individuelle
Mdglichkeiten erkennen.
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Wiunschenswert fiir die Zukunft ware die Moglichkeit, das Praxissemester im Ausland absolvieren zu kénnen.
Diese Mdglichkeit besteht derzeit nur in individuellen Ausnahmeféallen und im Verbund mit Projekten. Hier ist
die Ruhr-Universitat allerdings an Landesvorgaben gebunden und dennoch sehr bemiht, diese Méglichkeit
standardmé&Rig zu etablieren. Fir kiirzere Mobilitatsperioden wird auf das Projekt ,PiStE" (Professional School
of International Education) in Zusammenarbeit mit dem DAAD fir die Vergabe von Stipendien fur dreimonatige
Auslandsaufenthalte sowie auf den Europauniversitatsverbund verwiesen.

Da es sich bei den begutachteten Teilstudiengangen um solche ohne verpflichtenden Auslandsaufenthalt han-
delt, wird es sehr begriif3t, dass die RUB bemiht ist, den Erwerb internationaler Kompetenzen durch Angebote
vor Ort zu ermdglichen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

11.4.3 Personelle Ausstattung (8 12 Abs. 2 MRVO)
a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Hinsichtlich der teilstudiengangsibergreifenden Aspekte zur Darstellung des Sachstands und der Bewertung
des Kriteriums wird auf den Akkreditierungsbericht zum Kombinationsstudiengang und zu den Bildungswis-
senschaften vom 22.4.2021 verwiesen.

b) Studiengangsspezifische Bewertung
Teilstudiengang 01 ,, Geographie®
Sachstand

Gemal} Selbstbericht fur das Fach Geographie sind alle Professuren sowie alle Mittelbaustellen und Stellen
fur Mitarbeiter/innen in Technik und Verwaltung am Geographischen Institut besetzt. Die Rekrutierung von
Lehrbeauftragten erfolgt nach Angaben der Hochschule auf Initiative derjenigen Arbeitsbereiche, deren Lehr-
deputat erweitert werden soll. Die Lehrenden werden gemaR Selbstbericht durch die an der RUB etablierten
Maflinahmen der Personalauswahl rekrutiert. Fir die Vergabe von Lehrauftragen wird Qualifikationsniveau
verlangt, das mindestens eine Stufe hoher ist als das, auf dem unterrichtet wird.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die personelle Ressourcenausstattung des Geographischen Instituts ist ausreichend, um das Curriculum des
Master of Education-Studiums auf hohem fachlichem und didaktisch-methodischem Niveau umzusetzen. Die
durchschnittliche Studiendauer von vier Semester sowie die Erfolgsquote von annahernd 100 % bei gutem bis
sehr gutem Notendurchschnitt stitzen diese Aussage ebenso wie der Umstand, dass die Studierenden nach
Eigenaussage in der Regel die von ihnen gewiinschten Veranstaltungen ohne Wartezeit belegen kénnen. Auch
die Teilnehmerzahl ist in allen Veranstaltungen angemessen und erméglicht einen intensiven Aus-tausch.

Die Geographiedidaktik ist sinnvollerweise professoral besetzt. Das Bochumer Team zeichnet sich durch ei-
nen sehr guten Mix aus forschungs- und praxisbezogener Qualifikation aus. Die geographiedidaktischen Dis-
sertationen und externen Rufe der jingeren Vergangenheit weisen auf eine ambitionierte Personalqualifizie-
rung ebenso hin wie die hohe Préasenz des Bochumer Teams in Publikationsorganen und auf Tagungen. Zu-
dem werden auch universitatsinterne Weiterbildungsmaf3nahmen in Bezug auf die Lehre regelmaRig genutzt.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfllt.
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Teilstudiengang 02 ,, Mathematik*
Sachstand

Zur Fakultat fur Mathematik gehérten zum Zeitpunkt der Erstellung des Selbstberichts 29 Professuren. Davon
waren drei Professuren vorzeitig wiederbesetzt worden, eine vierte wurde zum Zeitpunkt der Erstellung des
Selbstberichts vorzeitig wiederbesetzt. Weiterhin stehen der Fakultat zehn unbefristete Mitarbeiter/innenstel-
len im Servicebereich, Dekanatsmanagement und fur die Studienfachberatung zur Verfiigung, zudem verfligt
die Fakultat iber 20,25 weitere nicht permanente wissenschaftliche Qualifikationsstellen. Durch die Teilnahme
am Landesmasterprogramm sowie den Hochschulpakt 11l stehen weitere befristete Stellen fiir wissenschattli-
ches Personal zur Verfiigung.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Das Fach Mathematik verfiigt tiber eine hinreichende personelle Ausstattung mit qualifiziertem Personal in
den Bereichen der Fachwissenschaft und der Fachdidaktik. Wahrend der Gesprache wurde insbesondere eine
positive Entwicklung im vergangenen Akkreditierungszeitraum deutlich. Dazu z&hlt vor allem die Einrichtung
der unbefristeten Stelle einer Lehrkraft fur besondere Aufgaben in der Didaktik und die Gewinnung eines
Fachleiters Mathematik fiir einen regelmafigen Lehrauftrag, wodurch eine gute Verbindung zur zweiten Phase
der Lehrer/innenbildung geschaffen wurde. Die Angebote zur Personalqualifizierung sowie die Malinahmen
zur Personalauswahl entsprechen den an Universitaten tGblichen Rahmenbedingungen bzw. Standards.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

Teilstudiengang 03 , Sport*
Sachstand

Die Fakultat fur Sportwissenschaft verflgt tber acht Professuren und 38 Stellen im akademischen Mittelbau.
Nach eigenen Angaben kann die Lehre im Fach Sport mit dem Fakultéatspersonal abgedeckt werden und es
besteht kein Bedarf an Lehrauftragen. Die Fakultat ist mit allen Arbeitsbereichen/Lehrstiihlen am vorliegenden
Teilstudiengang beteiligt. Der Umfang der Beteiligung richtet sich nach den inhaltlichen Erfordernissen der
Module und der konkreten Nachfrage seitens der Studierenden.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

In der Fakultét Sportwissenschaft existieren acht Arbeitsbereiche, von denen sechs durch Universitats-Profes-
sor/inn/en geleitet werden. Die Gesamtzahl der Personalstellen im wissenschaftlichen Bereich sowie deren fach-
liche und didaktische Qualifikationen reichen aus, um den vorliegenden Teilstudiengang sowie die weiteren Pro-
gramme der Fakultat zu bedienen. Insgesamt sind geniigend und geeignete personelle Ressourcen an der RUB
vorhanden, um die Lehre und die Betreuung der Studierenden im Teilstudiengang sowie eigenstandige Lehrver-
anstaltungen fir diesen Teilstudiengang anzubieten. Die Mdglichkeiten zur didaktischen Weiterbildung sowie die
RekrutierungsmalRnahmen der Fakultéat und Universitat entsprechen den tblichen Standards.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.
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11.4.4 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 MRVO)
a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Hinsichtlich der teilstudiengangsibergreifenden Aspekte zur Darstellung des Sachstands und der Bewertung
des Kriteriums wird auf den Akkreditierungsbericht zum Kombinationsstudiengang und zu den Bildungswis-
senschaften vom 22.4.2021 verwiesen.

b) Studiengangsspezifische Bewertung
Teilstudiengang 01 ,, Geographie”
Sachstand

Der Teilstudiengang ,,Geographie” partizipiert nach eigenen Angaben am Sachmittelhaushalts des Geogra-
phischen Instituts. Hinzu kommen die Zuweisungen aus Sonderprogrammen (Hochschulpakt Ill, Landesmas-
terprogramm, Qualitatsverbesserungsmittel), die geman Selbstbericht tiberwiegend in die personelle Ausstat-
tung flieRen. Bei der administrativen und technischen Unterstiitzung in der Lehre steht dem vorliegenden Pro-
gramm, wie allen Studiengangen der Geographie, die Ausstattung der Fakultat und des Geographischen In-
stituts an nichtwissenschaftlichem Personal zur Verfugung, Dies sind zwei 100 %-Stellen im Prufungsamt der
Fakultat, eine 0,75-Stelle im Studierendensekretariat des Geographischen Instituts (Gl), eine 0,50-Stelle im
Geschaftszimmer des Gl, zwei 100 %-Stellen und drei Azubi-Stellen in der EDV-Abteilung des Gl, drei 100 %-
Stellen im Labor des Gl sowie eine 100 %-Stelle in der Kartographie des GI.

Die Studierenden am Geographischen Institut kbnnen an den zur Verfigung stehenden Rechnerarbeitsplatzen
auf die vorhandene EDV-Ressourcenausstattung zugreifen. In der Lehre stehen gemald Selbstbericht drei
CIP-Pools sowie zwei weitere DV-Labore fur die Durchfuhrung der Methodenausbildung (Geodatenverarbei-
tung, digitale Modellierung, Statistik und Didaktik) zur Verfigung. Ergdnzend kénnen die Studierenden die
Ubungsraume der Geo-IT-Abteilung nutzen. Weiterhin verfiigt das Institut tiber ein Physisch-Geographisches
Labor. Den Studierenden stehen den Darstellungen der Fakultat zufolge zudem GroRRgerate fur die Spuren-
analytik in festen und flissigen Medien zur Verfligung (ICP-OES, TOC-, CN-Analyzer, IC und MIR-Spektro-
meter). Fur Forschungs- und Abschlussarbeiten mit radioaktiv markierten Schadstoffen oder biologischen
Substraten kénnen dartiber hinaus zwei Arbeitsraume mit Inkubationsanlagen und Bodenséaulen im Zentralen
Isotopenlabor der RUB genutzt werden.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Eine bundesweit beinahe einzigartige Einrichtung ist das Alfried-Krupp-Schilerlabor, das gewinnbringend in
die geographische Aus- und Weiterbildung am Standort Bochum integriert wird. Auch wird in der Geographie
kontinuierlich in analoge und digitale Lehr-/Lerntechnik investiert, so dass der Standort vorbildlich ausgestattet
ist, wie die Sachstandsbeschreibung darlegt. Die Ausstattung des Teilstudiengangs ist angemessen, auch mit
Blick auf das nichtwissenschaftliche Personal, insbesondere zur Administration des Teilstudiengangs.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

Teilstudiengang 02 ,, Mathematik*
Sachstand

Der Mathematischen Fakultat stehen nach eigenen Angaben Mittel des Landeszuschusshaushalts und Quali-
tatsverbesserungsmittel sowie weitere Mittel aus den Sonderprogrammen Hochschulpakt 11l und Landesmaster-
programm zur Verfigung, Uber die vorgezogene Berufungsverfahren, die Einrichtung von Juniorprofessuren
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sowie zusatzliche Stellen fiir wissenschaftliche Mitarbeiter/innen ermdéglicht werden sollen. Seit dem Jahr 2018
stehen der Fakultat neue Raumlichkeiten ergdnzend zu den ihr auf dem Campus zugewiesenen zur Verfiigung.

Die Studierenden kénnen die IT-Ausstattung der Fakultat sowie der Rechner in den CIP-Pools auf dem Cam-
pus nutzen. Zugang zu Literatur und Datenbanken kdnnen die Studierenden lber die Verbundbibliothek er-
halten, darunter zum Beispiel eBooks fir die Studieneingangsphase.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Analog zur personellen Ausstattung sind auch in der Ressourcenausstattung des Fachs Mathematik keine
Defizite zu erkennen. Sachmittel und Raumlichkeiten sind ausreichend vorhanden, um den Studierenden mit
angemessenen Lehr- und Lernmitteln ein adaquates Studium zu ermdglichen. Hierzu gehdrt auch eine ange-
messene Ausstattung im Bereich des nichtwissenschaftlichen Personals zur Unterstutzung der Lehre und der
Verwaltung des Studienprogrammes.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

Teilstudiengang 03 , Sport*
Sachstand

Die Fakultat fir Sportwissenschaft kann in der Lehre auf verschiedene Sportanlagen und Sportstatten wie der
Campussportanlage, das Unibad oder das Bootshaus zurtickgreifen, die jeweils fur diverse Sportarten mit
Equipment bspw. in den Bereichen Leichtathletik, Klettern, Gerateturnen, Rudern und Kanufahren ausgestat-
tet sind. Zudem stehen der Fakultét nach eigenen Angaben verschiedene Labore zur Verfugung; dazu zéhlen
das Movelab, ein Ergometerlabor, ein Sinnes- und wahrnehmungspsychologisches Labor, ein medizinisches
sowie Hypoxi-Laboratorium und ein Kraftdiagnostiklabor.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die verfiigbaren Sachmittel, Raume und die gegebene Infrastruktur sowie das nichtwissenschaftliche Personal
kénnen uneingeschrankt als hinreichend bezeichnet werden (Fakultatsbibliothek, Sportanlagen Markstral3e,
Campussportanlage, Bootshaus, Unibad, Labore, EDV-Raum, IT-Ausstattung in Seminarrdumen und Sporthal-
len, Personal zur Verwaltung und zur Unterstitzung der Lehre) und bieten beste Voraussetzungen fir das sport-
wissenschatftliche Studium. Zudem finden Sportveranstaltungen in Kooperation mit anderen Einrichtungen und
einem Olympiastiitzpunkt (u.a. Segeln, Windsurfen) statt.

Wenig Uberraschend (weil auch an anderen Standorten Ublich) ist die — im Vergleich zu den geistes- und
sozialwissenschaftlichen Disziplinen — sehr gute Ausstattung der naturwissenschaftlichen Bereiche (Labore
der Lehrstuhle Bewegungswissenschaft, Sportmedizin und Trainingswissenschaft), die gerade auch fur eine
anwendungsorientierte Lehre und etwaige studentische Projekte im Rahmen von Abschlussarbeiten giinstige
Voraussetzungen bieten.

Dartber hinaus ist erfreulicherweise ebenfalls ein EDV-Raum fiir Studierende vorhanden.
Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfiillt.

28 /53



Akkreditierungsbericht: Ruhr-Universitat Bochum, Biindel ,Naturwissenschaften 28§ (M.Ed.) A (EAS

11.4.5 Priufungssystem (8 12 Abs. 4 MRVO)
Sachstand

Fir den Teilstudiengang ,Geographie” sind als Prifungsformen Klausuren, Prasentationen, mundliche Pri-
fungen, das Abfassen eines schriftlichen Studienprojekts oder die Vorbereitung eines Exkursionsstandortes
inklusive Durchfiihrung und Reflexion vor Ort vorgesehen.

Im Teilstudiengang ,Mathematik” werden als Prufungsformen mindliche Priufungen und Vortrage, Prasenta-
tion und ein Forschungsbericht angegeben.

Im Fach Sport wird Uber eine Lehrprobe oder eine Prasentation, mundliche Prifungen, Klausuren und Haus-
arbeiten sowie eine herausgehobene Studienleistung im Begleit- bzw. Nachbereitungsseminar (Studien- oder
Unterrichtsprojekt) in Form eines 15-seitigen Forschungsberichtes geprdft.

Hinsichtlich der teilstudiengangsiibergreifenden Aspekte zur Darstellung des Sachstands und der Bewertung
des Kriteriums wird auf den Akkreditierungsbericht zum Kombinationsstudiengang und zu den Bildungswis-
senschaften vom 22.4.2021 verwiesen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Fur die begutachteten Teilstudiengange lasst sich festhalten, dass die vorgesehenen Prufungsformen geeig-
net sind, um die angestrebten Kompetenzen zu tberprifen.

Fur den Teilstudiengang ,,Sport” ist fiir jedes Modul eine Modulpriifung vorgesehen. Die Vielfalt an unterschied-
lichen Prifungsformen — genannt werden Hausarbeiten, Klausuren, mindliche Priifungen, Prasentations- und
Moderationsaufgaben, Aufgaben im Bereich des Bewegungslernens — kann uneingeschrankt berzeugen.
Winschenswert ware in der Zukunft auch die Einbindung von digitalen Priifungsformaten.

Die Vielfalt an unterschiedlichen Prifungsformen — aktuell angegeben werden mindliche Prifung, Prasenta-
tion, schriftlicher Bericht — zeigt sich im Teilstudiengang ,Mathematik" als ausbauféhig, aber nicht ungewhn-
lich fir das Fach. Generell ware die Moglichkeit zur Auswahl aus verschiedenen Prifungsformen wiinschens-
wert, was hier in keinem Modul der Fall ist. Festgestellt werden kann, dass je Modul eine Abschlussprifung
vorgesehen ist.

Der Teilstudiengang ,Geographie“ ist in Bezug auf das Prifungssystem ansprechend gestaltet. Die Prufungsfor-
men (muandliche Prufung, Klausur, Prasentation, Hausarbeit) und Kompetenzanforderungen (deklaratives und
prozedurales Wissen) zeichnen sich durch eine hohe Varianz aus. Die Module werden jeweils als Einheit geprdift.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

11.4.6 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO)
Sachstand

Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit soll fachspezifisch durch Flexibilitat und ein grofRes Angebot im
Wahlpflichtbereich sichergestellt werden. Nach den Angaben im jeweiligen Selbstbericht erstrecken sich die
Module Uber ein bis zwei Semester.

Im Fach Geographie wird auf ein Monitoring-Angebot fur Studierende, individuelle Beratungsangebote, Mog-
lichkeiten der Verbesserung von Betreuungsrelationen oder spezielle Blended-Learning-Angebote zum Abbau
fachlicher Defizite zurtickgegriffen. Die Lehrveranstaltungen und Prifungen werden nach Darstellung der Fa-
kultéat regelmafig und weitgehend Uberschneidungsfrei angeboten.
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Die Studierenden im Teilstudiengang ,Mathematik“ werden mit obligatorischen Beratungsgesprachen beim
Ubergang vom Bachelor- zum Masterstudium begleitet. In diesen Gespréachen, die mit Studierendengruppen
bestehend aus 2-3 Personen gefiihrt werden, erhalten die Studierenden Empfehlungen fir die individuelle
Gestaltung des Studienverlaufs.

Die Fakultat fir Sportwissenschaft hat ein Studienfachberatungsangebot aufgebaut, das sich speziell an Mas-
terstudierende richtet. Dartiber sollen die individuelle Unterstitzung und Beratung der Studierenden optimiert
und der Uberschreitung der Regelstudienzeit entgegengewirkt werden. Weiterhin steht die Fakultat im Aus-
tausch mit der Abteilung fir Qualitditsmanagement der RUB, mit dem Ziel nach Méglichkeiten fir eine bessere
Analyse der Studienverlaufe der Studierenden zu suchen und Ursachen fur Probleme im Studium, u. a. die
Studienzeitverlangerung, zu identifizieren.

Hinsichtlich der teilstudiengangsibergreifenden Aspekte zur Darstellung des Sachstands und der Bewertung
des Kriteriums wird auf den Akkreditierungsbericht zum Kombinationsstudiengang und zu den Bildungswis-
senschaften vom 22.4.2021 verwiesen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Allgemein ist die Studierbarkeit der begutachteten Teilstudiengédnge gegeben. Als kritischen Punkt fiihren die
Studierenden Uberschneidungen der Fach- und Bildungswissenschaften als Grund fiir eine Studienzeitverlan-
gerung an. Dem soll z. B. durch eine zentrale Seminarplatzvergabe entgegengewirkt werden. Auch die fakul-
tatstbergreifenden Abstimmungen bei der Studienorganisation sollen das reibungslose Studium unterstitzen.
Neben studienorganisatorischen Ursachen werden bspw. personlicher Fokus oder Berufstatigkeit neben dem
Studium als Gruinde fur eine verléangerte Studienzeit genannt. Positiv zu betrachten sind die kleinen Gruppen-
groRRen in den Lehrveranstaltungen und die unproblematische Seminarplatzvergabe innerhalb der einzelnen
Fachwissenschaften, die die Belegung des Wunschseminars ermdglichen und somit auch zur individuellen
Schwerpunktsetzung innerhalb des Studiums beitragen. Insgesamt erscheint der Workload fiir das Praxisse-
mester mit drei Studienprojekten als eher hoch und wurde auch von den Studierenden in den Gesprachen
kritisch angemerkt. Jedoch hat die Universitat hier bereits reagiert und die Anzahl der Studienprojekte von drei
auf zwei reduziert. Hier ist es unbedingt wiinschenswert auf eine enge thematische Verzahnung mit der Praxis
zu achten, um den Studierenden den Nutzen und Zusammenhang von praktischen und forschungsorientierten
Arbeitsauftragen deutlich zu machen. Prifungsiiberschneidungen treten hauptséachlich mit den Bildungswis-
senschaften auf, da sich die einzelnen Facher sehr flexibel in der Gestaltung der Prifungstermine zeigen.
Auch hier sind alle Beteiligten anscheinend bemiiht, auf etwaige Uberschneidungen zu reagieren.

Fur das Fach Mathematik ist die Berechnung des Workloads nachvollziehbar und die Prifungsdichte (eine
Prifung pro Modul) angemessen. Die einzelnen Module im Master of Education-Studium sind in ihrer Konse-
kutivitdt zwar sachlogisch angelegt, erzwingen aber keinen empfohlenen Ablauf. Bei Bedarf bietet das mathe-
matische Institut individuelle Prifungszeitrdume an, der Priifungsaufwand und die -dichte sind angemessen.
Den Studierenden stehen umfassende Informationsmdglichkeiten zum Studienbetrieb zur Verfugung. Die Stu-
dienfachberatung ist dartiber hinaus gut organisiert. Besonders positiv ist das verpflichtende Beratungsge-
sprach zu Studienbeginn zu betrachten, da hier eine individuelle Planung des Master of Education-Studiums
insbesondere bezugnehmend auf die Planungsvielfalt, Fristen und das Praxissemester mdglich ist. Prifungs-
termine koénnen in der Fachwissenschaft, nach individueller Absprache mit den Prifer/inne/n, Giber das ganze
Jahr verteilt festgelegt werden. In der Fachdidaktik stehen hingegen mehrere Priifungszeitraume zur Wahl.
Die vorliegenden Daten und Zahlen lassen darauf schlieRen, dass die Studierbarkeit gegeben ist. Abweichun-
gen konnten plausibel durch eine parallele Erwerbstétigkeit, Betreuungsaufgaben etc. erklart werde.

Fir den Teilstudiengang ,Sport” ist die Berechnung des Workloads nachvollziehbar und die Prifungsdichte
(eine Prufung pro Modul) angemessen. Die Module bilden in sich geschlossene Einheiten und bauen (mit
Ausnahme von Modul 4) nicht aufeinander auf, d. h. im Falle einer Sportverletzung kénnte man beispielsweise
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Modul 1 statt im ersten auch im dritten Fachsemester absolvieren. Nach Angaben der Fakultat besteht zum
einen eine Zeitschienenplanung mit Zeitvorgaben fir Pflichtveranstaltungen (zur Sicherung einer weitestge-
henden Uberschneidungsfreiheit im Fach). Zum anderen existiert im Fach Sport eine fortgeschriebene Be-
rechnung der Anzahl von benétigten Seminarplatzen im Teilstudiengang pro Semester (zur Sicherung eines
hinreichenden Lehrangebots). Gegebenenfalls werden kurzfristig zusatzliche Lehrauftrage eingeworben. An
der Studierbarkeit bestehen daher insgesamt keine Zweifel. Den Studierenden stehen umfassende Informati-
onsmdglichkeiten zum Studienbetrieb zur Verfligung. Die Studienfachberatung ist dariiber hinaus gut organi-
siert. Zu den Studienzeiten siehe den Abschnitt 11.6.

Im Fach Geographie ist eine gute Studierbarkeit (wie auch die durchschnittliche Studiendauer belegt) durch zahl-
reiche MaRnahmen gewdhrleistet. Die Vergabe der CP ist nachvollziehbar und wird regelmafig evaluiert. Die
einzelnen Module im Master of Education-Studium sind in ihrer Konsekutivitat zwar sachlogisch angelegt, er-
zwingen aber nicht den empfohlenen Ablauf. Das Studienangebot wird durch das School Board der PSE in einer
Gesamtabstimmung koordiniert, was die Uberschneidungsfreiheit erhht. Bei Bedarf bietet das geographische
Institut individuelle Prifungszeitrdume an, der Prufungsaufwand und die —dichte sind angemessen. Allerdings
wird die hohe Prifungsbelastung im zweiten Semester von den Studierenden kritisiert. Diese ergibt sich aus der
Struktur des Studiums und das Fach bereitet die Studierenden friihzeitig mit Informationen darauf vor. Es wére
winschenswert perspektivisch das Angebot eines Priifungstermines in jedem Semester zu ermdglichen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

11.4.7 Besonderer Profilanspruch (8 12 Abs. 6 MRVO)

Die Aspekte, die sich aus dem besonderen Profilanspruch ,Lehrerbildung” ergeben, werden unter § 13 (2)
und (3) dargestellt und bewertet.

1.5 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengange (8 13 MRVO)
11.5.1 Aktualitat der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen

Die Studiengange entsprechen den Anforderungen geman § 13 Abs. 1 MRVO.

a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Hinsichtlich der teilstudiengangsibergreifenden Aspekte zur Darstellung des Sachstands und der Bewertung
des Kriteriums wird auf den Akkreditierungsbericht zum Kombinationsstudiengang und zu den Bildungswis-
senschaften vom 22.4.2021 verwiesen.

b) Studiengangsspezifische Bewertung
Teilstudiengang 01 ,, Geographie”
Sachstand

Die Aktualitat des Curriculums soll durch die Berticksichtigung aktueller bildungspolitischer Vorgaben, insbeson-
dere der KMK-Standards sowie der fachspezifischen Curricula fir Gymnasien und Gesamtschulen in NRW ge-
wahrleistet werden. Sie geht nach Darstellung der RUB mit der forschenden Lehre einher, da die Lehrenden ihre
Forschungsergebnisse und neue methodisch-didaktische Ansétze in ihre Lehrveranstaltungen einbringen sollen.

Die Lehre am Geographischen Institut wird gemaR Selbstbericht von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
lern durchgeftuhrt, die intensiv am fachlichen Diskurs auf nationaler und internationaler Ebene teilnehmen. In
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regelmaRigen Treffen von Arbeitsgemeinschaften sollen fachliche Inhalte und Vermittlungsformen von diesen
forschenden Lehrenden auf ihnre Adaquanz hin Uberprift und ggf. aktualisiert werden. Die Lehrenden erhalten
Unterstitzung gemaf Selbstbericht durch das Geographische Institut, die Fakultat fliir Geowissenschaften, die
PSE und die RUB insgesamt Unterstiitzung, um an internationalen Konferenzen und wissenschaftsdidakti-
schen Fortbildungen teilzunehmen und selbst internationale Fachkonferenzen und Gastvortrage zu organisie-
ren. Dartiber hinaus sollen Lehrerinnen und Lehrer aus der schulischen Praxis Giber Lehrauftrage das Curri-
culum erweitern, um die schulpraktischen Kompetenzen der Studierenden zu férdern und die Bezlige zwi-
schen fachdidaktischer Theorie und schulischer Praxis zu verstarken.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Das Studienprogramm des Fachs Geographie entspricht den aktuellen Anforderungen. Die fachwissenschaft-
lichen Anteile des Masterstudiums rekurrieren auf den Aktionsraum Schule, indem sich einerseits die fachli-
chen Inhalte in Teilen an den klassischen Themen eines geographischen Schulcurriculums orientieren und
andererseits die zentralen basiskonzeptionellen Anséatze des Fachs (Mensch-Umwelt-System und Raum) in
jeweils einem eigenen Modul in den Fokus genommen werden. Zudem ist in diesem Kontext auch die starke
Betonung der Gelandearbeit als besondere fachspezifische Lehr-/Lernform zu honorieren.

Die Didaktikmodule sind sinnvoll und nachvollziehbar konzipiert und bilden eine koh&rente Einheit. Dabei fo-
kussieren sie auf die zentralen Kompetenzen der Lehrkréafteprofessionalisierung und 6ffnen gleichzeitig immer
wieder Perspektiven fur die Weiterentwicklung von Geographieunterricht. Durch das regelmafige Einladen
externer Wissenschatftler/innen erfahrt das Bochumer Curriculum zudem stetig neue Impulse und Denkan-
stoRe, die intensiv mit den Studierenden diskutiert und reflektiert werden.

Kritisch anzumerken ist, dass sich bislang den Herausforderungen des Integrationsschulfachs Gesellschafts-
lehre — eine Kombination von Geographie, Sozialwissenschaften und Geschichte, welches haufig an der
Schulform Gesamtschule eingefuhrt ist — nur mittelbar (z. B. durch die Diskussion der eigenen Fachperspek-
tive) gestellt wird. Da das Integrationsfach Gesellschaftslehre fir viele Studierenden in der zweiten Phase der
Lehrkraftebildung und im sich anschlielRenden schulischen Alltag Realitat sein wird, sollte sich dieser Heraus-
forderung zukiinftig noch starker gewidmet werden. Es ist zu empfehlen, verstarkt integrative Didaktikveran-
staltungen (insbesondere Seminare) anzubieten, die méglichst gemeinsam von den drei beteiligten Disziplinen
(Geographie, Sozialwissenschaften und Geschichte) getragen werden und in denen die Studierenden einer-
seits die eigene Fachperspektive in Abgrenzung zu den anderen Disziplinen noch stérker internalisieren und
andererseits lernen, gewinnbringend die drei unterschiedlichen Perspektiven in integrativen Lehr-/Lernprozes-
sen auf einen gemeinsamen Gegenstand zu beziehen.

Entscheidungsvorschlag
Das Kriterium ist erfillt.
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:

Es sollten verstarkt integrative Didaktikveranstaltungen zur Vorbereitung auf das Unterrichten des Fachs Ge-
sellschaftslehre (insbesondere Seminare) angeboten werden, die mdglichst gemeinsam von den drei beteilig-
ten Disziplinen (Geographie, Sozialwissenschaften und Geschichte) getragen werden und in denen die Stu-
dierenden einerseits die eigene Fachperspektive in Abgrenzung zu den anderen Disziplinen noch starker in-
ternalisieren und andererseits lernen, gewinnbringend die drei unterschiedlichen Perspektiven in integrativen
Lehr-/Lernprozessen auf einen gemeinsamen Gegenstand zu beziehen.

32/53



Akkreditierungsbericht: Ruhr-Universitat Bochum, Biindel ,Naturwissenschaften 28§ (M.Ed.) A (EAS

Teilstudiengang 02 ,, Mathematik*
Sachstand

Die fachlich-inhaltliche Ausgestaltung des Teilstudiengangs orientiert sich geman Selbstbericht an den Vor-
gaben des Lehrerausbildungsgesetzes (LABG) und an den bildungspolitischen Rahmenvorgaben.

Sowohl die Lehrenden der fachwissenschaftlichen als auch die der fachdidaktischen Module sind nach Dar-
stellung der Fakultat national und international vernetzt. Die Forschungsaktivitat soll sich im Lehrangebot und
im Bezug zum forschenden Lernen widerspiegeln. Weiterhin pflegt die Fakultat eigenen Angaben zufolge ei-
nen engen Kontakt zur Schulpraxis und bindet Lehrpersonal auf Lehrauftragsbasis in die Lehre ein.

Uber das 2018 an der Fakultat fiir Mathematik gegriindete HDM@RUB-Zentrum fir Hochschuldidaktik Mathe-
matik wurde nach Darstellung der Hochschule der Austausch Lehrenden der Fachwissenschaft und der Fach-
didaktik weiter intensiviert. Weitere Angebote wie die Lehre-Lunch-Treffen sollen den Austausch der Lehren-
den untereinander befordern.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen, die im Teilstudiengang gestellt werden, entsprechen
dem Forschungsstand, sie sind aktuell und inhaltlich adaquat. Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die me-
thodisch-didaktischen Ansatze des Curriculums werden kontinuierlich tberprift und angemessen an die fach-
liche und didaktische Weiterentwicklung angepasst. Hierfir ist eine Reihe entsprechender MaRnahmen ge-
troffen. Die Konzeption des Curriculums bzw. der einzelnen Module beriicksichtigt aktuelle Forschungsergeb-
nisse. Dazu zahlen insbesondere auch die Themen Digitalisierung und Inklusion.

Das Praxissemester ist sinnvoll in den Gesamtstudienablauf eingebettet und ermdglicht den Studierenden
wichtige Praxiserfahrungen. In der Ausgestaltung des Praxissemesters wurden von den Studierenden beson-
ders die intensive Betreuung durch die Lehrenden wie auch regelméfige Unterrichtsbesuche hervorgehoben,
von denen trotz des zeitlichen Mehraufwands beide Seiten profitieren. Die Etablierung solcher Unterrichtsbe-
suche ware auch fur die anderen Teilstudiengange winschenswert.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

Teilstudiengang 03, Sport*
Sachstand

Die Aktualitéat des Curriculums soll durch die Berlicksichtigung aktueller bildungspolitischer Vorgaben, insbe-
sondere der KMK-Standards sowie der fachspezifischen Curricula fir Gymnasien und Gesamtschulen in NRW
gewahrleistet werden. Die Berucksichtigung aktueller Forschungsfragen geht nach Darstellung der RUB mit
der forschenden Lehre einher, da die Lehrenden ihre Forschungsergebnisse und neue methodisch-didakti-
sche Ansétze in ihre Lehrveranstaltungen einbringen sollen. Der Forschungsbezug wird nach Angaben des
Instituts Uber die einschlagigen wissenschaftlichen Qualifikationen der Lehrenden gewahrleistet.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die sportdidaktischen und sportwissenschaftlichen Anforderungen sind angemessen und entsprechen wei-
testgehend dem aktuellen Diskussionsstand der Disziplin, was die umfassende Berlcksichtigung des Stands
der Forschung (gerade auch mit Blick auf die Themen Inklusion und Digitalisierung) in den genannten Feldern
einschlie3t. Es erscheint fir die Lehrer/innenausbildung ferner sinnvoll, dass die sportpraktisch orientierten
Studieninhalte des Moduls 1 einen klar erkennbaren Bezug zum Sportunterricht und Schulsport aufweisen.
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Die sportdidaktische Ausgestaltung des Praxissemesters nimmt im Teilstudiengang breiten Raum ein, da ein
vorbereitendes, ein begleitendes und ein nachbereitendes Seminar verpflichtend sind. Damit kann sicherlich
eine sehr enge fachdidaktische Betreuung und Begleitung der Studierenden im Praxissemester erreicht wer-
den. Es Uberrascht allerdings, dass keine verpflichtenden Unterrichtsbesuche durch die Dozent/inn/en vorge-
sehen sind. Die herausgehobene Stellung des ,Studienprojekts” im Rahmen des Praxissemesters ist einer-
seits zu begruf3en, da sie der — auch an anderen lehramtsbildenden Universitéten tblichen — Betonung des
forschenden Lernens im Praxissemester entspricht. Andererseits wird dieses Studienprojekt von den Studie-
renden eher kritisch bewertet, da sie es als zusétzliche und arbeitsintensive Anforderung wahrnehmen, die
aus ihrer Sicht nur bedingt mit dem positiv bewerteten ,Erproben” der eigenen Lehrer/innenrolle im Kontext
Schule in Verbindung steht. Hier besteht — wie auch in anderen Fachern und Universitaten — nach wie vor die
Aufgabe, den Studierenden den ,Nutzen“ derartiger Studienprojekte im Praxissemester nahezubringen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

11.L5.2 Lehramt

Die Studiengéange entsprechen den Anforderungen gemaR § 13 Abs. 2 und 3 MRVO.

Sachstand

Das Modell der Ruhr-Universitat Bochum sieht entsprechend den Nordrhein-Westfélischen Landesvorgaben
vor, dass zwei Fachwissenschaften und Bildungswissenschaften sowohl im Bachelor- als auch im Masterstu-
dium studiert werden, dass schulpraktische Studien bereits im Bachelorstudium absolviert werden und dass
das Studium gezielt auf das (in Bochum angebotene) Studium fur das Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen vorbereitet, wie im Gutachten zur Modellbetrachtung néher erlautert wird.

Grundlage fir die im Bindel enthaltenen lehrerbildenden Teilstudiengdnge sind gemaf Sebstbericht der RUB
die Vorgaben des Landes Nordrhein-Westfalens fir die Lehrerbildung sowie die KMK-Standards fur die Féacher.

Hinsichtlich der teilstudiengangsiibergreifenden Aspekte zur Darstellung des Sachstands und der Bewertung
des Kriteriums wird auf den Akkreditierungsbericht zum Kombinationsstudiengang und zu den Bildungswis-
senschaften vom 22.4.2021 verwiesen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Studiengange der Ruhr-Universitat Bochum fir die Facher Geographie, Mathematik und Sport entspre-
chen sowohl den landergemeinsamen Anforderungen der Lehrer/innenausbildung (KMK-Standards fur die
Fachwissenschaften und Fachdidaktiken) als auch den landesspezifischen fir NRW (Lehrerausbildungsge-
setz (LABG) 2016 / Lehramtszugangsverordnung (LZV) 2016).

Das Thema Digitalisierung ist in den Masterstudiengangen der Geographie, der Mathematik und des Sports
ansprechend und innovativ implementiert worden. Die Umsetzung der LZV bezuglich der konkreten Verortung
von 5 LP zu inklusionsorientierten Fragestellungen (8§ 2(1)) wird aus den Uberarbeiteten Modulbeschreibun-
gen, die im Verfahrensverlauf eingereicht wurden, angemessen deutlich.

Die Weiterentwicklung des Praxissemesters konnte insbesondere eine noch intensivere Kooperation innerhalb
der Fachverbinde in den Blick nehmen. Das Format ,Studienprojekt” sollte noch deutlicher sowohl definito-
risch als auch inhaltlich als ein essentieller Baustein des Praxissemesters kommuniziert werden.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.
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1.6 Studienerfolg (8§ 14 MRVO)
Sachstand

Die Ruhr-Universitat fasst das systematische Qualitdtsmanagement in Lehre und Studium nach eigenen An-
gaben als diskursiven Prozess auf. Die einzelnen Instrumente der Evaluation wie bspw. studentische Veran-
staltungsbewertung, Befragung von Studierenden und Ehemaligen sowie Lehrberichte werden im Selbstbe-
richt zum Modell des Kombinationsstudiengangs erlautert.

Die Teilstudiengange unterliegen nach Darstellung der Hochschule einem kontinuierlichen Monitoring unter
Beteiligung von Studierenden und Absolvent/inn/en (Befragungen der Studierenden sowie der Absol-
vent/inn/en). Die Ergebnisse werden im Rahmen der Lehrberichtserstellung in den Gremien der jeweiligen
Fakultat diskutiert und nach Darstellung der Ruhr-Universitat bei Bedarf Malnahmen ergriffen.

Die Uberarbeitung der fachspezifischen Bestimmungen erfolgt auf Initiative der Studierenden oder Lehrenden,
die diese im zustandigen Studienbeirat diskutieren, der paritatisch mit Studierenden und Lehrenden besetzt
ist. Die Anderungen werden anschlieRend nach einem Konsens dem Fakultatsrat vorgelegt. AbschlieRend
muss das School Board der PSE (iber die Anderungswiinsche entscheiden.

Das hochschulweite Qualitatssicherungssystem der Ruhr-Universitat Bochum wird im Akkreditierungsbericht zur
Modellbetrachtung dargestellt und bewertet. Dabei wurden auch zentrale Ergebnisse der Qualitatssicherung be-
rticksichtigt, die fir den kombinatorischen Studiengang in seiner Gesamtheit gelten. Die begutachteten Facher
beteiligen sich an den an der RUB etablierten Qualitatssicherungsmal3nahmen und sind nach eigenen Angaben
in den fakultatsinternen und Uber die PSE moderierten Diskurs des Qualitditsmanagements insofern involviert,
als dass die regelméRigen Studierenden- und Absolventenbefragungen fachspezifisch ausgewertet werden. Er-
gebnisse der Befragungen und auch der regelmafiig obligatorisch fur alle Lehrveranstaltungen stattfindenden
Evaluationen sollen zur Weiterentwicklung der Studienfachstruktur, des Curriculums und zur Uberprifung der
Studierbarkeit und des Studienerfolgs zu Rate gezogen und in den jeweiligen Institutsgremien sowie in den
Fachbereichssitzungen diskutiert werden. Das fur alle Lehramtsfacher Uiber die PSE gesteuerte Instrument der
regelmaRigen Lehrberichterstattung tragt laut Selbstbericht ebenfalls zur Qualitatssicherung bei und zeigt mittels
der Auswertung der Absolventenbefragungen Bereiche auf, die u. U. den Studienerfolg und die Studierbarkeit
negativ beeinflussen kdnnten, so dass zeitnah MaRhahmen beschlossen werden kénnen.

Hinsichtlich der teilstudiengangsibergreifenden Aspekte zur Darstellung des Sachstands und der Bewertung
des Kriteriums wird auf den Akkreditierungsbericht zum Kombinationsstudiengang und zu den Bildungswis-
senschaften vom 22.4.2021 verwiesen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

An der Ruhr-Universitat Bochum gibt es zahlreiche Qualitatssicherungsmafinahmen, z. B. engmaschiges Men-
toring, individuelle Beratungsangebote, Verbesserung von Betreuungsrelationen oder spezielle Blended-Learn-
ing-Angebote zum Abbau fachlicher Defizite, die positive Auswirkungen auf die Studierbarkeit haben. Neben den
Lehrevaluationen mit EvaSys und Feedback-Gesprachen zwischen Lehrenden und Studierenden kommen Ab-
solvent/inn/en-Befragungen (organisiert durch das zentrale Qualitdtsmanagement) zum Einsatz. Ansonsten
reicht das Notenspektrum bei den Abschlussarbeiten — mit wenigen Ausnahmen — nur von 1 bis 3, was sicherlich
fur die sehr gute wissenschaftliche Aushildung und Betreuung der Studierenden an der RUB spricht.

Die Gestaltung des Studiums im Teilstudiengang ,Sport” ist grundséatzlich darauf ausgerichtet den Studiener-
folg zu sichern, nicht zuletzt deshalb durfte auch die Zahl der Studienabbrecher/innen gering sein. Die durch-
schnittliche Studiendauer von sechs Semestern ist allerdings hoch. Die Fakultat hat hierzu selbst Recherchen
angestellt, prasentiert in den Unterlagen ein Blndel mdglicher Grinde und reagiert auf die (zu) hohe
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durchschnittliche Studiendauer mit speziell auf die Master-Studierenden zugeschnittenen Studienberatungs-
angeboten. Dartiber hinaus bemiht sich die Fakultat um Unterstitzung durch das zentrale QM der RUB.

Diese Beratungsangebote und andere Griinde (z. B. sachlogisch aufgebautes Curriculum etc.) fihren im Fach
Geographie dazu, dass fast jedes Jahr 100 % der Studierenden den Master of Education-Studiengang in der
Regelstudienzeit abschlieBen. Wiinschenswert wire daher eine fortlaufende Uberpriifung des Anspruchsni-
veaus in diesem Master-Teilstudiengang und ob dieses nicht eventuell erhéht werden sollte.

Die zugénglichen Statistiken fir den Teilstudiengang ,Mathematik” weisen keine Besonderheiten auf, die Uber
die Ublichen, auch an anderen Universitaten tiblichen Schwankungen hinaus bemerkenswert wéren.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.7 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO)
Sachstand

Die ubergreifenden Konzepte zur Forderung von Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit der RUB
werden im Akkreditierungsbericht zur Modellbetrachtung dokumentiert und bewertet.

In den begutachteten Fachern werden ergéanzend dazu Kustos, Studienberatung bzw. Studienbiros der Fa-
kultaten als zentrale und erste Ansprechpartner/innen fir Studierende mit Einschrankungen genannt, deren
Aufgabe es u. a. ist gemeinsam mit Betroffenen und Prifenden sowie ggf. auch mit den Schwerbehinderten-
beauftragten der RUB passende Losungen zur Sicherstellung des Nachteilsausgleichs zu finden. Auch fir
Studierende mit Kind(ern) oder pflegebediirftigen Angehdrigen werden laut Selbstbericht, passend zur jewei-
ligen Situation, Hartefallregelungen entwickelt und umgesetzt.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Ruhr-Universitat hat zielfihrende MalRnahmen etabliert, die Geschlechtergerechtigkeit und Chancen-
gleichheit im Studium férdern kénnen und der Anspruch, diese in allen Aspekten des universitaren Lebens zu
berticksichtigen, wird Uberzeugend gelebt. Regelungen zum Nachteilsausgleich sind in den einschlagigen
Ordnungen vorgesehen und die Ublichen Beratungsstellen und Unterstiitzungsangebote, insbesondere auf
zentraler Ebene der Universitat, tragen zur Umsetzung dieses Anspruchs bei.

Besonders im Fokus der Universitét stehen Erstakademiker/innen, die einen besonders hohen Anteil der Stu-
dierenden ausmachen. Die Universitat versteht es als ihren Auftrag, diese Studierenden in besonderer Weise
zu berlicksichtigen und ihnen Unterstiitzungsmaflnahmen an die Hand zu geben, um sie durch das Studium
zu begleiten. Gleichzeitig hat sie sich zum Ziel gesetzt, Forschungsergebnisse in der Lehre zu bertucksichtigen.
Die Kombination beider Aufgaben ist ihr gelungen. Auch die Studierenden bestétigten, dass vielseitige Mal3-
nahmen fur Studierende in unterschiedlichen Lebenslagen sowie fur Studierende mit besonderen Herausfor-
derungen aufgrund von Einschrankungen durch eine Behinderung oder eine chronische Erkrankung vorge-
halten werden. Dabei verharrt die RUB nicht in der Bereitstellung von MaBhahmen, sondern die Verantwortli-
chen sind fiir Fragen und Bedurfnisse sensibilisiert und es werden bei Bedarf individuelle Regelungen getrof-
fen, um das Lehramtsstudium zu ermdglichen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.
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Ill. Begutachtungsverfahren

1.1 Allgemeine Hinweise

Wegen der Reise- und Versammlungsbeschrénkungen aufgrund der Corona-Pandemie konnte keine Bege-
hung vor Ort stattfinden. Entsprechend dem Beschluss des Vorstands der Stiftung Akkreditierungsrat vom
10.03.2020 wurde die Begutachtung in Absprache mit den Beteiligten virtuell durchgefiihrt. Dabei wurden auf
Seiten der Ruhr-Universitat Bochum alle unter 4.2 genannten Gruppen in die Befragung durch das Gutach-
ter/innengremium eingebunden. Die Raumlichkeiten und die séchliche Ausstattung wurden im Selbstbericht
dokumentiert und im Rahmen virtueller Fihrungen durch die Raumlichkeiten prasentiert.

Die Begutachtung erfolgte gemafl § 11 LABG NRW unter Mitwirkung eines Vertreters des Ministeriums fur
Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen.

Im Akkreditierungsbericht findet sich das Kapitel 1.2 mit Informationen zum betrachteten Kombinationsmodell
vor dem Hintergrund der landesspezifischen Regelungen.

I1l.2 Rechtliche Grundlagen
Akkreditierungsstaatsvertrag

Verordnung zur Regelung des Naheren der Studienakkreditierung in Nordrhein-Westfalen vom 25.01.2018

I11.3 Gutachtergruppe

Hochschullehrer

= Prof. Dr. Rainer Mehren, Universitat Munster, Institut fir Didaktik der Geographie

= Prof. Dr. Thomas Weth, Universitat Erlangen-Nurnberg, Lehrstuhl fiir Didaktik der Mathematik

= Prof. Dr. Jurgen Schwier, Universitat Flensburg, Institut fir Gesundheits-, Erndhrungs- und Sportwissen-
schaften

GemalR § 11 LABG NRW unter Mitwirkung von

= RSD Peter Meurel, Landesprifungsamt fir Lehramter an Schulen, Arbeitsbereich Qualitatssicherung und
-entwicklung

Studierende

= Anne-Christin Schultz, Universitat Rostock
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IV. Datenblatt

IV.1 Daten zum Studiengang zum Zeitpunkt der Begutachtung

IV.1.1 Teilstudiengang 01 , Geographie“

Abschlussquote und Studierende nach Geschlecht
Studiengang: Geographie (Master of Education)
Angaben fiir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung in Zahlen (Spalten 4, 7, 10 und 13 in Prozent-Angaben)

Absolventinnen in RSZ oder
Studienanfangerinnen mit schneller mit Studienbeginn in Absolventinnen in RSZ +1 S i Absol I 1in RSZ + 2 Semester
bezogene Studi ginn in X Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
Kohorloh davon Frauen davon Frauen davon Frauen davon Frauen
insgesamt absolut % g absolut % insgesamt absolut % o e absolut %
(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) 9) (10) (11) 12) | 13

WiSe 1819 41 19 46% |
WiSe 17118 50 29 58% 18 12 67% 18 12 67% 18 12 - 67%

SoSe 17 1 0 0% [
WiSe 16/17 41 22 54% 10 7 T0% 27 18 67% 32 20 62%

SoSe 16 1 1 100%
WiSe 1516 36 21 58% 1 25% 22 15 68% 24 16 67%
SoSe 15 29 14 48% 1 33% 1 2 18% 18 7 39%
WiSe 14/15 45 22 49% 11 a8 73% 22 12 55% 27 14 . 52%
SoSe 14 25 10 40% 1 1 100% 12 7 58% 14 7| 50%
WiSe 13/14 85 33 51% 21 10 48% 44 26 59% 52 | 29 56%
SoSe 13 11 7 64% 1 0 0% 3 1 33% 6 | a| 50%
WiSe 1213 29 17 59% 11 8 3% 16 11 69% 16 1 69%
Insgesamt 374 195 52% 80 48 60% 175 104 59% 207 119 | §7%

Hinweis:

Die kohortenbezogenen Abschlussquoten in der Tabelle sind ausschlielich horizontal zu lesen. D.h. pro Zeile lesen Sie, wie viele Studierende eines Anfangsjahrgangs ihr Studium in Bezug auf
die Regelstudienzeit (RSZ) abgeschlossen haben. Die Anzahl wird immer als kleiner gleich® ausgegeben. Damit errechnet sich z.B. die Anzahl der Studierenden mit ausschlieflich RSZ +1 als
Differenz der Spalte ,Absclventen in RSZ" und ,Absolventen in RSZ + 1.

Studienanfangerinnen und Absolventinnen in RSZ
Geographie (Master of Education)

100 % reo
90 % 80
80 %
70
£ 70%]
- ~60
E 60 %
2 50 o
£ 50%- g
& 40 &
E 40 %
~30
3 30%-
20 % 2
10 % L10
0 %- —0
Studienjahr 2013  Studienjahr 2014  Studienjahr 2015  Studienjahr 2016  Studienjahr 2017 Studienjahr 2018  Studienjahr 2019
W Absolv. <= RSZ M Absolv. =RSZ +1FS M Absolv. =RSZ + 2 FS [ Absolv. >RSZ+2FS . bisher ohne Abschluss

== Studienanf. 1. FS

Hinweis:

Die Darstellung erfolgt aggregiert auf Studienjahre (Wintersemester + Sommersemester)

Die Darstellung entspricht nicht allen Werten aus der vorherigen Tabelle. Die Bezugsgréfie fur die prozentuale Darstellung ist die Spalte 2 (=100 %). Die Gruppe "Absolv. <= RSZ" entspricht d¢
Spalte 5. Die Gruppe “bisher ohne Abschluss" ergibt sich aus der Summe von Spaite 11 und der nicht in der Tabelle enthaltenen Gruppe "Absolv. > RSZ + 2 FS" abziglich der Gesamtzahl der
Studienanfanger*innen d.h. Spalte 2 der vorherigen Tabelle.
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Notenverteilung

AQAS

Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs: Geographie (Master of Education)

Angaben flr den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung in Zahlen fiir das jeweilige Semester

Mangelhaft/
Abschlussemester | Sehr gut Gut Befriedigend | Ausreichend | Ungeniigend

£15 =15%25 | =25535 >35=<4 >4

(1) (2) (3) (4) () (6)
SoSe 19 4 19 3 0 0
WiSe 18/19 5 20 1 0 0
SoSe 18 3 12 2 0 0
WiSe 17/18 11 18 2 0 0
SoSe 17 2 23 1 0 0
WiSe 16/17 7 13 4 0 0
SoSe 16 F 27 2 0 0
WiSe 15/16 10 29 . 0 0
SoSe 15 9 18 0 0 0
WiSe 14/15 3 27 3 0 0
SoSe 14 B 24 B 0 0
WiSe 13/14 2 14 2 0 0
SoSe 13 5 28 3 0 0
WiSe 12/13 4 28 4 1 0
Insgesamt 76 300 35 1 0
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Notenspiegel der Abschlussnoten
Geographie (Master of Education)
100 %

90 %
80 %
70 %
60 %
50 %
40 %
30 %
20 %

10 %~

0% —
Studienjahr 2013 Studienjahr 2014  Studienjahr 2015 Studienjahr 2016  Studienjahr 2017  Studienjahr 2018  Studienjahr 2018

M sehrgut [ gut M befriedigend™ ausreichend

Hinweis:
Die Darstellung erfolgt aggregiert auf Studienjahre (Wintersemester + Sommersemester)
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Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RSZ)

Studiengang: Geographie (Master of Education)

Angaben fir den Zeitraum der vergan

AQAS

enen Akkreditierung in Zahlen fur das jeweilige Semester

Studiendauer | Studiendauer | Studiendauer | Studiendauer | Gesamt

Abschlusssemester | schneller als in RSZ in RSZ + 1 inRSZ+ 2 (=100%)
RSZ Semester Semester
(1) (2) (3) (4) (5) (6)

SoSe 19 0 18 1 7 26
WiSe 18/19 0 0 17 9 26
SoSe 18 0 10 1 6 17
WiSe 17/18 0 1 18 12 31
SoSe 17 0 5 7 14 26
WiSe 16/17 0 3 14 7 24
SoSe 16 0 10 11 15 36
WiSe 15/16 2 1 26 14 43
SoSe 15 0 18 1 8 27
WiSe 14/15 2 | 17 11 33
SoSe 14 0 16 1 15 32
WiSe 13/14 0 1 10 g 18
SoSe 13 0 15 7 14 36
WiSe 12/13 1 0 28 8 37
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100 %

90 % —

80 % —

70 %

B0 %

50 % —

40 % -

30 %

20 %

10 %

0%

Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RSZ)
Geographie (Master of Education)

Hinweis:

Studienjahr 2013

M % Absolv. < RSZ

Studienjahr 2014

W % Absolv. = RSZ

Studienjahr 2015

Die Darstellung erfolgt aggregiert auf Studienjahre (Wintersemester + Sommersemester)

IV.1.2 Teilstudiengang 02 , Mathematik“

Abschlussquote und Studierende nach Geschlecht

Studiengang: Mathematik (Master of Education)

Studienjahr 2016

AQAS

Studienjahr 2017

Angaben fir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung in Zahlen (Spaiten 4, 7, 10 und 13 in Prozent-Angaben)

Studienjahr 2018

Studienjahr 2019

M % Absolv. = RSZ + 1 FS 1 % Absolv. >= RSZ + 2 FS

Absolventinnen in RSZ oder
Studienanfingerinnen mit hneller mit Studienbeginn in Absol | inRSZ+1 S Absolventl in RSZ + 2 Semester
t jene Studienbeginn in S X Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
L davon Frauen davon Frauen davon Frauen davon Frauen
i absolut Yo s il absolut k) S absolut % o s absolut %
(1) @) (3) ) (5) (6) ) (8) (@ (10) (11) (12) (13)
SoSe 19 16 10 62%
WiSe 18/19 34 15 44%
SoSe 18 21 10 48% |
WiSe 17118 36 23 64% 9 6 67% 9 6 67% 6 67%
SoSe 17 12 5 42% 1 1 100% 4 1 25% 4 1 25%
WiSe 16117 21 10 48% 7| Z 29% 14 6 43% 17 8 47%
SoSe 16 16 13 81% 2 2 100% 3 3 100% 10 10 100%
WiSe 15/16 34 25 T4% 1 1 100% 12 10 83% 16 13 81%
SoSe 15 15 -] 53% 0 1] 0 2 50% 9 2 2%
WiSe 14/15 23 10 43% 2 1 50% 1 50% 6 3 50%
SoSe 14 13 z 54% 0 0 0 5 83% Fi 6 86%
WiSe 13/14 39 27 69% 9 : 7 78% 19 13 68% 23 16 70%
SoSe 13 14 9 64% 3 | 1 33% ] 4 67% 8 5 62%
WiSe 12113 29 25 86% 7 6 86% 17 13 76% 19 15 79%
Insgesamt 323 197 61% 41 27 66% 96 64 67% 128 85 66%
Hinweis:
Die kot L q Abschlussquoten in der Tabelle sind ausschlieBlich horizontal zu lesen. D.h. pro Zeile lesen Sie, wie viele Studi je eines Anf: jak gs ihr Studium in Bezug auf
die Regelstudi it (RSZ) ak hil 1 haben. Die Anzahl wird immer als _kleiner gleich® ausgegeben. Damit errechnet sich 2 B. die Anzahl der Studierenden mit ausschlieltlich RSZ +1 als

Differenz der Spalte JAbsolventen in RSZ* und Absolventen in RSZ + 1.

42 /53



Akkreditierungsbericht: Ruhr-Universitat Bochum, Biindel ,Naturwissenschaften 28 (M.Ed.) A()AS

Studienanféngerinnen und Absolventinnen in RSZ
Mathematik (Master of Education)

% Absolv. an Studienanf. 1. FS
S4 'L alled

10 %

0% -

Studienjahr 2013  Studienjahr 2014 Studienjahr 2015 Studienjahr 2016  Studienjahr 2017 Studienjahr 2018  Studienjahr 2019

M Absolv. <= RSZ M Absolv.=RSZ + 1 FS M Absolv. = RSZ + 2FS M Absolv. > RSZ + 2FS . [ bisher ohne Abschluss
- Studienanf. 1. FS

Hinweis:

Die Darstellung erfolgt aggregiert auf St {Wir * i)

Die Darstellung entspricht nicht allen Werten aus der vorherigen Tabelle. Die Bezugsgrofie fir die prozentuale Darstellung ist die Spalte 2 (=100 %). Die Gruppe "Absolv. <= RSZ" entspricht der
Spalte 5. Die Gruppe "bisher ohne Abschluss” ergibt sich aus der Summe von Spalte 11 und der nicht in der Tabelle enthaltenen Gruppe "Absolv. > RSZ + 2 FS" abziglich der Gesamtzahl der
Studienanfanger*innen d.h. Spalte 2 der vorherigen Tabelle.
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Notenverteilung
Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs: Mathematik (Master of Education)

Angaben fiir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung in Zahlen fir das jeweilige Semester
Mangelhaft/
Abschiussemester |  Sehr gut Gut Befriedigend | Ausreichend | Ungeniigend
<15 >15<25 | >25<35 >3554 | >4
(1) (2) (3) (4) (5) | (6)
SoSe 19 4 13 2 0 0
WiSe 18/19 4 15 2 0 0
SoSe 18 7 10 0 0 0
WiSe 17/18 3 16 1 0 0
SoSe 17 5 14 0 0 0
WiSe 16/17 3 2 2 0] 0
So0Se 16 2 14 3 0 | 0
WiSe 15/16 2 15 1 0 0|
SoSe 15 - 1 3 0 0
WiSe 14/15 4 20 4 0 0
SoSe 14 T e 2 0| 0
WiSe 13/14 4 12 2 0 0
S0Se 13 3 16 1 0| 0
WiSe 12113 6 ] 0 0| 0
Insgesamt 59 175 23 0 0
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Notenspiegel der Abschlussnoten
Mathematik (Master of Education)

100 %7

90 %

80 %

70 %

60 %

50 %

40 %

30 %

20 %

10 %~

0 % -

Studienjahr 2013 Studienjahr 2014 Studienjahr 2015 Studienjahr 2016 Studienjahr 2017 Studienjahr 2018 Studienjahr 2019

M sehrgut M gut M befriedigend

Hinweis:
Die Darstellung erfolgt aggregiert auf Studienjahre (Wintersemester + Sommersemester)
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Studiendauer im Verhaltnis zur Regelstudienzeit (RSZ)
Studiengang: Mathematik (Master of Education)

AQAS

Angaben fir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung in Zahlen fiir das jeweilige Semester

Studiendauer = Studiendauer | Studiendauer | Studiendauer | Gesamt
Abschlusssemester | schneller als in RSZ in RSZ +1 inRSZ+ 2 (=100%)
RSZ Semester Semester
(1) (2) (3) (4) (5) (6)

SoSe 19 0 9 T 19
WiSe 18/19 0 0 7 14 29
ISnSe 18 1 | 7 1 1 B 17
WiSe 17/18 0 1 11 8 20
SoSe 17 1 1 12 19
WiSe 16/17 0 1 B T
SoSe 16 0 3 11 19
WiSe 15/16 0 0 12 ] 18
SoSe 15 0 T 4 8 19
WiSe 14/15 2 5 13 B 28
SoSe 14 0 5 4 11 20
WiSe 13/14 0 4 9 b 18
SoSe 13 3 6 g 2 20
Wise 12/13 0 2| 6 4 12
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Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RSZ)
Mathematik (Master of Education)

100 %

90 %

B0 %

70 % |

20 %

10 %

0%

Studienjahr 2013 Studienjahr 2014  Studienjahr 2015  Studienjahr 2016  Studienjahr 2017  Studienjahr 2018  Studienjahr 2019

M % Absolv. < RSZ M % Absolv. = RSZ M % Absolv. =RSZ + 1 FS W % Absolv. >= RSZ + 2 FS

Hinweis:
Die Darstellung erfolgt aggregiert auf Studienjahre (Wintersemester + Sommersemester)

IV.1.3 Teilstudiengang 03 , Sport”

Abschlussquote und Studierende nach Geschlecht
Studi Sportwi haft (Master of Education)
Angaben fir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung in Zahlen (Spalten 4, 7, 10 und 13 in Prozent-Angaben)

Absolventinnen in RSZ oder
Studienanfangerinnen mit hneller mit Studii ginn in Absol iNnRSZ+1S Abso in RSZ + 2 Semester
semesterbezogene Studienbeginn in Semester X Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
" davon Frauen davon Frauen davon Frauen davon Frauen
S absolut % = absolut % e absolut % Fabir— absolut %
(1) ) (3) ) (5) (6) {7) ) @) (10) (11) (12) (13)
SoSe 19 15 6 40%
WiSe 1819 16 ] 31%
SoSe 18 18 4 22%
WiSe 17/18 16 6 38% % 3 100% 3 3 100% 3 3 100%
SoSe 17 10 8 50% 0 0 0 4 2 50% 4 2 50%
WiSe 16/17 16 3 19% 4 1 25% 3] 3 38% a 3 33%
SoSe 16 i1 8 73% 2 2 100% 7 6 86% 8 7 88%
WiSe 1516 17 2 12% 4 1 25% 9 2 22% 11 2 18%
SoSe 15 25 8 32% 6 2 33% 12 5 42% 16 6 38%
WiSe 14/15 25 8 32% 3 0 0% 13 4 31% 18 7 39%
SoSe 14 18 4 22% 6 2 33% 11 3 27% 1 3 27%
WiSe 13/14 29 1 38% 7 4 57% 20 9 45% 25 9 36%
SoSe 13 19 4 21% 8 2 25% 13 4 31% 18 4 22%
WiSe 12113 29 1 38% 1 4 36% 19 g 37% 22 9 41%
Insgesamt 264 85 32% 54 21 39% 119 48 40% 145 55 38%
Hinweis:
Die kohortenbezogenen Abschlussq 1 in der Tabelle sind ausschliellich horizontal zu lesen. D.h. pro Zeile lesen Sie, wie viele Studierende eines Anfangsjahrgangs ihr Studium in Bezug auf
die Regelstudienzeit (RSZ) abgeschlossen haben. Die Anzahl wird immer als kleiner gleich* ausgegeben. Damit emrechnet sich z.B. die Anzahl der Studierenden mit ausschliefilich RSZ +1 als

Differenz der Spalte ,Absolventen in RSZ" und ,Absolventen in RSZ + 1".
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Studienanféngerinnen und Absolventinnen in RSZ
Sportwissenschaft (Master of Education)
100 %

90 %
80 %
70 %
60 % —

50 %

S4°L 91184

40 %

% Absolv. an Studienanf. 1. FS

20 % 40 %

10 %

0% -

Studienjahr 2013  Studienjahr 2014  Studienjahr 2015  Studienjahr 2016  Studienjahr 2017  Studienjahr 2018  Studienjahr 2019

W Absolv. <= RSZ W Absolv. =RSZ + 1 FS M Absolv. =RSZ + 2FS I Absolv. > RSZ+ 2FS . [ bisher ohne Abschluss
== Studienanf. 1. FS

Hinweis:

Die Darstellung erfolgt aggregiert auf Studienjahre (Wintersemester + Sommersemester)

Die Darstellung entspricht nicht allen Werten aus der vorherigen Tabelle. Die Bezugsgréfie fiir die prozentuale Darstellung ist die Spalte 2 (=100 %). Die Gruppe "Absolv. <= RSZ" entspricht der
Spalte 5. Die Gruppe "bisher ohne Abschluss" ergibt sich aus der Summe von Spalte 11 und der nicht in der Tabelle enthaltenen Gruppe "Absolv. > RSZ + 2 FS" abziglich der Gesamtzahl der
Studienanfanger*innen d.h. Spalte 2 der vorherigen Tabelle.

48 /53



Akkreditierungsbericht: Ruhr-Universitat Bochum, Biindel ,Naturwissenschaften 28§ (M.Ed.) A ()AS

Notenverteilung

Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs: Sportwissenschaft (Master of Education)

Angaben fir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung in Zahlen fur das jeweilige Semester
Mangelhaft/

Abschlussemester | Sehr gut Gut Befriedigend | Ausreichend | Ungeniigend

=15 >15=<25 »>25=<35 >35=4 =4
(1) (2) (3) (4) (3) (6)

SoSe 19 6| 8 0] 0 0
WiSe 18/19 0 10 0 0 0
SoSe 18 7| 11 0| 0 0
WiSe 17/18 B% 13 1 | 0 0
SoSe 17 | 11 0 0 0
WiSe 16/17 4i 18 1 i 0 0
SoSe 16 6 10 0 0 0
WiSe 15/16 10 | 25 2 . 0 0
SoSe 15 6| 13 1] 0 0
WiSe 14/15 9| 18 1] 0 0
SoSe 14 6 ,[ 19 2 [ 0 0
WiSe 13114 1] 16 2| 0 0
SoSe 13 7] 22 1 0 0
WiSe 12/13 3 ' 15 1 0 0
Insgesamt 79 : 209 12 0 0
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Notenspiegel der Abschlussnoten
Sportwissenschaft (Master of Education)

100 %

90 %

80 %

70 %
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40 %
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20 %

10 %-|

0%—

Studienjahr 2013 Studienjahr 2014  Studienjahr 2015 Studienjahr 2016 Studienjahr 2017 Studienjahr 2018 Studienjahr 2019
M sehrgut M gut M befriedigend

Hinweis:
Die Darstellung erfolgt aggregiert auf Studienjahre (Wintersemester + Sommersemester)
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Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RSZ)

Studiengang: Sportwissenschaft (Master of Education)

Angaben fir den Zeitraum der vergan

AQAS

enen Akkreditierung in Zahlen fiir das jeweilige Semester

Studiendauer | Studiendauer | Studiendauer | Studiendauer | Gesamt

Abschlusssemester | schneller als in RSZ in RSZ + 1 inRSZ + 2 (=100%)
RSZ Semester Semester
(1) (2) (3) (4) (5) (6)

SoSe 19 0 5 3 6 14
WiSe 18/19 0 0 4 6 10
SoSe 18 0 4 6 8 18
WiSe 17/18 0 3 6 1 20
SoSe 17 1 -4 8 9 19
WiSe 16/17 1 6 10 6 23
SoSe 16 0 1 6 9 16
WiSe 15/16 2 7 16 12 37
SoSe 15 0 5 9 6 20
WiSe 14/15 3 6 12 7 28
SoSe 14 2 11 5 9 27
WiSe 13114 3 S 7 4 19
SoSe 13 0 10 | 9 11 30
WiSe 12113 2 5 7 5 19
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Studiendauer im Verhéltnis zur Regelstudienzeit (RSZ)
Sportwissenschaft (Master of Education)

100 % -
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70 %+

60 %

50 % 4
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20 % —
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0 % -
Studienjahr 2013  Studienjahr 2014  Studienjahr 2015  Studienjahr 2016  Studienjahr 2017  Studienjahr 2018  Studienjahr 2019

M % Absolv. < RSZ W % Absolv. = RSZ M % Absolv. = RSZ + 1 FS [l % Absolv. >= RSZ + 2 FS

Hinweis:
Die Darstellung erfolgt aggregiert auf Studienjahre (Wintersemester + Sommersemester)
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IV.2 Daten zur Akkreditierung

AQAS

Vertragsschluss Hochschule — Agentur:

9.1.2020

Eingang der Selbstdokumentation:

30.7.2020

Zeitpunkt der Begehung:

16./17.6.2021

Personengruppen, mit denen Gesprache gefuhrt
worden sind:

Hochschulleitung

Fakultatsleitungen
Studiengangsverantwortliche, Lehrende

Mitarbeiter/innen zentraler Einrichtungen

Studierende

IV.2.1 Kombinationsstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.)

Erstakkreditiert am:

Begutachtung durch Agentur:

18.8.2008 bis 30.9.2013

Re-akkreditiert (1):

Begutachtung durch Agentur:

Von 30.9.2013 bis 30.9.2020

AuBerordentliche Fristverlangerung aufgrund der
Corona-Pandemie

Von 30.9.2020 bis 31.3.2022

53/53



	Ergebnisse auf einen Blick
	Teilstudiengang 01 „Geographie“
	Teilstudiengang 02 „Mathematik“
	Teilstudiengang 03 „Sport“

	Kurzprofile der Studiengänge
	Teilstudiengang 01 „Geographie“
	Teilstudiengang 02 „Mathematik“
	Teilstudiengang 03 „Sport“

	Zusammenfassende Qualitätsbewertungen des Gutachtergremiums
	Teilstudiengang 01 „Geographie“
	Teilstudiengang 02 „Mathematik“
	Teilstudiengang 03 „Sport“

	I. Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien
	I.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO)
	I.2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO)
	I.3 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO)
	I.4 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO)
	I.5 Modularisierung (§ 7 MRVO)
	I.6 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO)
	I.7 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)

	II. Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien
	II.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung
	II.2 Kombinationsmodell
	II.3 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO)
	II.4 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO)
	II.4.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO)
	II.4.2 Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO)
	II.4.3 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 MRVO)
	II.4.4 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 MRVO)
	II.4.5 Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 MRVO)
	II.4.6 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO)
	II.4.7 Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 MRVO)

	II.5 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO)
	II.5.1 Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen
	II.5.2 Lehramt

	II.6 Studienerfolg (§ 14 MRVO)
	II.7 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO)

	III. Begutachtungsverfahren
	III.1 Allgemeine Hinweise
	III.2 Rechtliche Grundlagen
	III.3 Gutachtergruppe

	IV. Datenblatt
	IV.1 Daten zum Studiengang zum Zeitpunkt der Begutachtung
	IV.1.1 Teilstudiengang 01 „Geographie“
	IV.1.2 Teilstudiengang 02 „Mathematik“
	IV.1.3 Teilstudiengang 03 „Sport“

	IV.2 Daten zur Akkreditierung
	IV.2.1 Kombinationsstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.)



